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mir wollen deutsch sein und deutsch bleiben !

Aufruf des Reichspräsidenten zum Uerfassungsfag. — Annahme der notsteuern im Reichstag.
Einig in seinen Stämmen.

„Das deutsche Volk , einig in seinen
Stämmen und von dem Willen beseelt ,
sein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit
,i« erneuen und zu festigen , dem inner »
und dem äußern Frieden zn dienen und
den gesellschaftlichen Fortschritt zn siir-
dern , hat sich diese Verfassung gegeben ."

(Einleitung zur Verfassung des Deut -
schen Reiches vom 11 . August ISIS .)

, „Die Gefahr , die uns von Frankreich her
droht, mahnt zur Einigkeit . Wer nicht mit dem
Herzen für diese Verfassung ist , der sei es mit
°em Verstand , um der Einigkeit willen .

" Mit
Giesen Worten haben wir am 11 . August letzten
Jahres unsern Artikel zum Tag der Berfas -
Usngsgebung geschlossen . Die Zeit gebietet , in
diesem Fahre mit diesen Worten zu beginnen ,
Und die Mahnung zur Einigkeit um des Reiches
Zillen allem andern voran zu stellen .
. In den Augusttagen des Jahres 1922 war das
Furchtbare , das heute vom Westen über uns ge¬
kommen ist , in seinen Anfängen deutlich erkenn -
«ar . Aber dem deutschen Volk war der Blick
Uvch getrübt , und die Mahnung zur Einigkeit
^ gesichts der drohenden Gefahr fand nur bei
Wenigen Gehör . Der Irrtum über die wahren
Absichten unseres westlichen Nachbarn verhüllte
' n Deutschland das drohende Schicksal , und nur
Aenig ist von berufener Seite geschehen , um das
<-olk auf die Gefahr hinzuweisen und für den
Unvermeidlichen Kamps innerlich vorzubereiten .
Unbekümmert überließ man sich kleinlichem
« treit um innere Gegensätze , während draußen
°er Todfeind schon alle Borbereitungen zum
Überfall und zur Zerstörung des Reiches traf ,
^ un ist uns allen die Binde von den Augen ge-
lallen , nun ist kein Zweifel mehr , daß unser
kostbarstes Gut , das Reich und unsere Existenz

Nation unmittelbar bedroht sind .
. Wir stehen im Endkampf um das
Dasein des deutschen Reiches . Des
Meiches , das heute auf deu Funda -
Kenten ruht , die ihm am 11 . August
* 819 durch die Verfassung geschaffen
wurden »
. Damit ist die Bedeutung der Verfassung des
putschen Reiches , der deutschen Republik , die
Bedeutung des Verfaffungstages aufgezeigt .

Seit einem Jahrtausend drängt das ehrgeizige ,
?uhm - und herrschsüchtige Volk der Franzosen
'wnier wieder nach dem Osten , an den Rhein ,

dieses Volk als seine natürliche Grenze be-
^ ichnet . Und seit drei Jahrhunderten , seit den
^ agen Ludwigs XIV . geht die französische Poli -
°>k zielbewußt darauf aus , die rheinischen Län -
dir vom deutschen Reich loszureißen . Der Ruf
!>ach dem Rhein versetzt das französische Volk
ledesmal in Taumel , so oft er auch erschallt . So
»vt der allerchristlichste Raubkönig Ludwig XIV . ,
der unser engeres Heimatland so schwer heim -»
Sesucht hat , seine Soldaten an den Rhein mar -
gieren lassen , so kamen die Heerhaufen der Re -
Uvlutionsregieruug vor hundert Jahren und so
kainen die Armeen Napoleons . Immer wieder
V es der Rhein , der wie ein Magnet aus
Frankreich wirkt . Und doch sind die Ufer dieses
Stromes nicht Heimat der Welschen , sondern
Heimat deutscher Stämme ureigenster deut -
' cher Art . Seit einem Jahrtausend , wie auch
^ ute noch sind die Länder am Rhein Ausgangs -
«unkt deutschen Wesens , deutscher Kultur , deut -
Her Tat . Dort , wo deutsche Art in stetem
.ttimpf mit welscher Art liegt , dort hat sich deut -
'°he Kultur und deutsches Wesen am reinsten
^ geprägt ,
. Die französischen Politiker handeln seit Jahr -
Anderten nach dem gleichen Grundsatz : baß
Frankreichs Herrschaft über die rheinischen Län -
Ur nur möglich ist , wenn ein einiges deutsches
'" eich nicht besteht . Deshalb immer das
gleiche Ziel : Kamps gegen die Reichseinheit . Die
^ anzösische Diplomatie der letzten Jahrzehnte
Mutzte geschickt die ganze Welt in den Dienst
I^res Zieles zu stellen . So ist es gekommen .
M die ruhmreichen deutschen Armeen bei der
Verteidigung der Heimat gegen die Angriffe
£« ter Welt der Uebermacht weichen mußten , und
°aß nun heute Frankreichs Truppen am Rhein
uehen .
„ rht den ersten Monaten nach dem unglücklichen
Ausgang der Kämpfe sah es so aus , als ob das
Deutsche Reich wieder in Teile zerfallen würde .
Ur Zwiespalt beherrschte das deutsche Volk .
«He ein Wunder scheint es uns beute , daß es
Ölungen ist , das Auseinanderstrebende znsam -
'" enzuzwingen und das Reich zusammenzuhal¬
ten , und damit die Hoffnung zu neuem Ausstieg
und zu neuer Kraft zu erhalten . Denn wäre das
^teich damals zerfallen , dann hätte der Fran -
' vse ein leichtes Spiel gehabt . Schon bald nach

Unterzeichnung des Vertrages von Versailles
schrieben Pariser Blätter , dieser Vertrag habe
die französischen Wünsche nicht erfüllt , weil er
ein Deutsches Reich bestehen lasse, In der Tat ,
dieser furchtbare Vertrag hat das deutsche Volk
zu einer Notgemeinschast zusammengezwungen
und hat wider Willen viel dazu beigetragen , dem
deutschen Volk die Bedentnng der Reichseinheit
einzuhämmern .

Im Jahre 1919 hat das jetzige Frankreich
durch den Versuch Dortens , die rheinische Repu -
blik zu gründen , den ersten Versuch gemacht .

seine alten Rheinlandpläne entgegen den Wüu -
schen seiner Kriegsverbündeten durchzusetzen .
Der Versuch ist mißlungen , aber Frankreich hat
an seinem Plan festgehalten und auf den Augen -
blick geivartet , wo ihm kein Verbündeter mehr
in den Arm fallen kann . Nun glaubt es sich am
Ziel , nun arbeitet es offen an der Zerstörung
des Reiches und an der Durchführung des Rau -
bes der rheinischen Länder . England «vagt nicht ,
der Pariser Politik entgegenzutreten , 7>ie andern
Mächte stehen untätig abseits . Nur auf einen
Widerstand ist Poincarö gestoßen , auf den ge -

An das deutsche Volk !
Berlin , 10. Aug . sDrahtber .) Der Reichs -

Präsident hat folgenden Aufruf erlassen :

An das deutsche Volk !

In schwerer Bedrängnis , zurückblickend auf
ein Jahr des Leidens und Duldens , vorwärts
schanend in dunkel verhangene Zukunft , begeht
Deutschland heute seinen Berfaffungstag . Jeder
von uns kennt das ungeheure Ausmaß unserer
Not nnd Bitterkeit - Und dennoch ! Wir wollen
den besonderen Sinn dieses Tages nicht ver -
gessen .

Das deutsche Volk hat sich eine Verfassung ge-
geben . Einig in seinen Stämmen und von dem
Willen beseelt , sein Reich w Freiheit uud Ge -
rechtigkeit zu erneuern und zu sestigen , dem
inneren und dem äußeten Frieden zu dienen
und den gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern .
Dies besonders wollen wir heute aufs nene be-
künden und bekräftigen .

Gerade auf den Tag sind sieben Monate ver -

gangeu , seit Franzosen n . Belgier in unser Land
eingebrochen sind . Sie haben unsere fleißige
Arbeit stillgelegt , schuldlose Menschen , jung und
alt , verjagt , gepeinigt , gemartert und getötet .
Sie haben unser redliches Bemühen , Unersüll -
bares erfüllbar zu machen , in tiefe Erschütte -

rnng verwandelt . Etwas Gutes für sich und für
Europa haben sie nicht erreicht , es sei denn , daß
sie dies eine erreicht haben , daß wir noch nie s o
felsenfest , noch nie so einig wie jetzt waren .

Wir glauben an unsere Stammeszugehörigkeit
und Stammesbewußtsein . Unglück verbindet !

Mannesfaust schlägt ein in die Mannessaust ,
Frauenhand faßt Frauenhand ! Deutsch sind
wir und deutsch wollen wir bleiben !

Wir blicken vergeblich in die Ferne . Rettung
und Hilfe kommen nicht von dort . Die Begeiste -

rung für das Recht scheint draußen geschwunden
zu sein . Wo sie noch ist , fällt sie willkürlicher
Gewalt nicht in den frevelnden Arm . Wir

müssen uns selber helfen !

Deutsche an Rhein , Ruhr und Saar !
Ihr seid uns Beispiele , die uns immer erheben

können . Verzagt nicht ! Noch nie hat ein Sie -
ger im Rausche seiner Macht Recht behalten .
Das lehrt die Weltgeschichte . Laßt Ench nicht von
Kleinmut niederdrücken und von Selbstsucht
leiten .

Für Genußsucht und Luxus läßt die Not des
Volkes keinen Raum . Fort daher mit den heute
besonders verächtlichen , verderblichen und auf -
reizenden Erscheinungen gedankenlosen Taumels .
Seid Ench stets bewußt , daß der Kampf an
Rhein und Ruhr nun auch von Euch gesteigerte
Opfer fordert , daß die Not der Stunde von uns
allen immer größere Selbstlosigkeit und große
Leistungen verlang ^

Regierung und Reichstag sollen Mnt
nnd Tatkraft zeigen und Entschlüsse finden , um
durch eiserne Kraftanstrengungen die Not dieser
Tage zu meistern . Verzehrt Euch nicht in Zwie -
tracht im Kampfe der Sondertnteressen , im
Markten und Feilschen , sondern helft Enren
Brüdern und Schwestern an Rhein und Ruhr ,
denen heute eine große Sammlung vorbereitet
wird . Gebt auch Ihr mit vollen Händen ! Ge -
denkt , daß mit Geld , wenigstens um ein Geringes
unseren gequälten Volksgenossen geholfen wer -
den kann .

Deutsche , laßt das Ergebnis dieses Tages mit -
ten in der Not ein unerschütterliches Bekennt -
nis sein , ein Bekenntnis zum einigen , nnteil -
baren , der Zukunft trotz allem ungebeugt ent -

gegen sehenden Deutschen Reich , der Deutschen
Republik .

Das deutsche Volk hat in seiner Geschichte
schwere Zeiten bestanden . Es wird auch diese
trüben Stunden überwinden , wenn es standhast
bleibt in treuem Zusammenhalten , in Gemein -

sinn , Ordnung , Arbeit und Gerechtigkeit .
Berlin , am Verfassungstage 1923.

Der Reichspräsident gez . : Ebert .

Aentzerst gespannte Lage
in Verlin .

b Berlin , 10. Aug . lEig , Drahtber .) Unter

dem Einfluß öes Buchdruckerstreiks und in

Folge des Nichter,cheinens fast samtlicher Zel¬
tung,en ist die Stimmung in der Reichshanpt -

staidt sehr gespannt . Die Schließung der Reichs -

dank und fast sämtlicher Banken infolge des ab -

solnten Geldmangels , die von Tag zu Tag

wachsende Teuerung , kommunistliche Streiks
und passive Resistenz , in vielen Werken Teil -

streiks in mehreren Eisenbahnwerkstätten und

die Nachricht , daß infolge der Stillegung der

Notenpresse kein Geld mehr gedruckt wird , das
alles vereinigt sich, um jede Stimmung zu er¬

zeugen in der ein Funke die Explosion herbei -

führen kann . Gegen Abend wurde durch eine
Extraausgabe des „Vorwärts " bekannt , daß die
Reicksdruckerei ihren Betrieb wieder voll ans -

genommen habe . Außerdem besteht die Aus -

ficht daß die Zeitungen am Ä?onntaa oder Mon -

tag
'
wieder erscheinen . Nur durch ein ungewöhn -

liches Entgegenkommen der Arbeitgeber im

graphischen Gewerbe scheint diese Krise über -

wunden zu werden .

Aerztestreik ?
Berlin , 19 . Aug . Nach einer Meldung der

„Voss . Ztg .
" soll sich der Aerztestreik nicht nur

auf die Kassenmitglivder , sondern auf die g a n ze
Bevölkerung erstrecken . Die Aerzteschaft
hat an den Reichstag ein dahingehendes Tele -

gramm gerichtet .

Ein kommunistischer
Atttztranensantrag .

i . Berlin . 19 . Aug . (Drahtber . , IN Uhr abends .)

In der innenpolitischen Situation hat der wäh -

rend der heutigen Reichötagssitznng eingereichte
kommunistische Mißtrauensantrag gegen den

Reichskanzler Enno eine völlig neue Si -

t u a ti on geschaffen . Unerwarteter Weise soll die

sozialdemokratische Fraktion unter dem

Druck der Arbeiterschaft entschlossen sein , dem

Mißtrauensvotum zuzustimmen . Da nun der

Reichskanzler erklärt hat , daß er die sachliche

Zustimmung aller Parteien zu einem innen -

politischen und wirtschaftspolitischen Programm
verlange , so nimmt man in den politisch -parla -

mentarischen Kreisen an . daß Dr . Cnno wahr -

scheinlich die Konseqnenzen ziehen » nd

zurücktrete » werde . Es handelt sich aber , wie

zu betonen ist , hier vorläufig nur um Ver -

mutnngen . Jedenfalls ist gegen Abend der

Führer der Sozialdemokraten , der Abgeordnete
M nller - Franken , beim Reichspräsidenten ge-

wesen und hat ihm die Auffassung der Sozial -

demokratie in bezng auf die Person Dr . Ennos
dargelegt . Falls Dr . Cuno demissioniert , scheint
ein Kabinett Stresemann gesichert zu sein .

V *
Der Reichstag hat gestern abend die Not -

stcnergefeke in 2 . und 3. Lesung angenommen .
Der Bericht befindet sich Seite 2.

waltlosen sogenannten passiven Wider »
stand des deutschen Volkes , insbeson -
dere der Stämme am Rhein und an Ruhr . Die -
ser passive Widerstand ist das letzte Bollwerk zur
Verteidigung des Reiches , eine stumme Anklage
gegen die Welt , die furchtbarstes Unrecht hin -
nimmt , und der Ausdruck des festen Willens ,
als deutsches Volk einig nnd geeint weiter zu
leben .

Die ungeheuren Leiden , die der passive Wider -
stand den unglücklichen Volksgenossen an Rhein
und Ruhr auferlegt , werden um des Vater -
landes willen getragen , um des Reiches
willen , das aus der Verfassung vorn 11 . August
1919 ruht . Durch Blut , durch Tränen , durch
Leiden der Mütter und Kinder , durch den Jam -
mer der Vertriebenen und Verurteilten ist diese
Verfassung nun geweiht . Denn die übergroße
Mehrheit der Leidenden bekennt sich bei aller Not
und Sorge zur Verfassung von Weimar , zur
Verfassung der deutschen Republik, ,

Die Not und die Erkenntnis , daß jetzt Einig -
keit unsere einzige Stärke ist , hat die
Mehrheit des deutschen Volkes auf dem Boden
der Verfassung vom 11 . August 1919 zusammen -
geführt . Mag diese Regelung des staatlichen
Lebens auch nicht vollkommen sein — sie ist auch
nur Menschenwerk nnd dazu geschaffen unter
Zwang und Not — fo bietet sie doch die Möglich -
keit , alle Kräfte des gesamten Volkes zusammen -
zufassen , um die Einheit des Reiches zu ver -
teidigen . Und das ist jetzt das Entscheidende !
Solange es uns noch gelingt , das Reich zu halten ,
so lange glüht auch noch ein letzter Funke der
Hoffnung auf eine Wendung . Allerdings dürfen
wir keine Wnnder erwarten . Wir stehen da ohne
Freunde in der Welt , auf uns selbst gngewie -
sen . Noch verfügt aber das große Reich über
ungeheure Kräfte und Werte , um der Not zu
steuern und die Hoffnung neu zu beleben . Alles
hängt jetzt davon ab , daß es einer starken Re -
gierung gelingt , alle Kräfte und Werte in
den Dienst bes Staates zu zwingen . Zahl -
reiche Hemmnisse stellen sich diesem Ziel ent -
gegen . Hier ' mutz die Regierung auf die Unter -
stützung des Volkes rechnen können , Anf dem
Boden der Verfassung der deutschen Republik
müssen wir uns alle jetzt zusammenfinden , zum
Kampf gegen Not und Elend , gegen Egoismus
und Gleichgültigkeit im Innern und zur Abwehr -
von Unrecht und Gewalt und drohendem Unter -
gang .

Es lebe das deutsche Volk ,
es lebe die deutsche Nation ! e .

Die englische Antwort an Paris
London . 19. Aug . tDrahtbericht .) Das K a »

binett einigte sich heute über die au
Frankreich und Belgien zu erteilende Antwort .
Diese wird , wie Reuter meldet , in knrzer Frist
nach Brüssel nnd Paris telegraphiert werden .

Reuter erfährt weiter , in gewissen Kreisen
werde Belgien die Absicht zugeschrieben , daß
es den Vorschlag machen wolle , Frankreich und
Belgien sollen lediglich den Ersatz für die ma -
teriellen Schäden von Deutschland fordern .
Großbritannien dagegen soll die interalliierten
Schulden annullieren und von Deutschland eine
Snmme erhalten , die seiner Schuld an Amerika
entspreche . Es wird dagegen nicht geglaubt , daß
Belgien eine Vermittlung versuchen werde , zum
mindesten nicht , bevor die britische Antwort an
Frankreich bekannt sei . Im übrigen seien gnt
informierte englische Kreise nicht der Meinung ,
daß die englische Regierung bereit sein werde ,
die Annullierung der interalliierten Schulden
zu erörtern , bevor ein bestimmter Vorschlag im
Zusammenhang mit der Frage deL Ruhr -
gebiets und der Reparationen Gestalt an -
nimmt . Man sei der

'
Ansicht , daß alle diese Fra -

gen gemeinsam erwogen werden müssen .
*

Paris . 10. Aug . lDrahtbcrichi .) „Neuyork
. Herald " bemerkt zur diplomatischen Lage , in
Paris werde von der bevorstehenden Antwort
auf die französische Note vom 39. Juli keine
wesentliche Besserung in der Ruhrfrage
erwartet . Man weist daraus hin , daß der fran -
zösische Plan eine bestimmte Politik voraussetze ,
anf Grund deren Frankreich noch lange Zeit
im Ruhrgebiet bleiben werde .

Der Krupp-Prozeß .
Paris . 19. Aug . Nach einer H« vas -Meldung

hat der Kassationshof das Kassationsersnchen im
Krupp - Prozeß abgelehnt und zivar mit der -
selben Begründung wie seinerzeit beim Thyssen -
Prozeß . Auch das Kassationsersuchen des Be -
triebsratsmitglieds Müller wurde z «.niickaewic -
sen .
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DeutscherReichstag
(38V . Sitzung .)

Berlin . 10. Aua . Das Haus ist sehr schwach
iesetzt : bie Regierungstische sind zu Beginn
»er Sitzung leer . Dagegen drängen sich vvr dem
» ortal des Reichstags verschiedene Devuta -
>i on en .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt der
•lbg . Koenen (Komm .) Einspruch gegen die
Verfügung des Präsidenten , die bie Zulassung
ium Reichstag unter strenge Kontrolle stellt.
Sr bestreitet , daß im Haus Verkehrsschwierig -
leiten durch die zahlreichen Deputationen ent¬
banden seien . Die Arbeiten des Reichstages
!eien bisher noch nicht gestört worden . Der Red -
aer fordert sofortige Aufhebung der Verfügung
5es Präsidenten .

Präsident Loebe erwidert , daß der Zutritt von
Deputationen im Reichstag keineswegs verhin -
!>crt werden soll . In den letzten Tagen aber
lei der Andrang so stark gewesen , daß er sich
iu dieser Anordnung genötigt gesehen habe , das,
ieder Abgeordnete auf einmal nur drei Gäste
!mpfangen dürfe , feien diese erledigt , so können
drei weitere kommen . Wenn 300 Abgeordnete
?on diesem Recht Gebrauch machen, so sind das
bereits 900 Gäste . Die Verfügung muß auf -
recht erhalten bleiben . Es liegen bereits zahl -
ceiche Klagen von Abgeordneten wegen Behin -
ierung durch diesen Andrang vor .

Abg . Müller -Franken (Soz .) stellt fest, daß in -
?olge der im Reichstag bestehenden Unruhe der
Dollar an der Berliner Börse schon wieder auf
l Millionen gestiegen sei , während er aus Neu -
gork heute schon mit 1,5 Mllionen gemeldet
war . Der Redner billigte die Verfügung des
Präsidenten durchaus .

Damit ist diese Angelegenheit erledigt . Die
Verfügung wiro aufrecht erhalten .

Die Aussprache bei den Steuergesetzen wird
Darauf fortgesetzt.

Abg . Petersen (Dem .) stimmt den Ausführun -
aen des Abg. Stresemann zu . Die letzte deutsche
Note bedeute die Grenze des Möglichen . Sie
enthalte schon ein Angebot , das weit über die
Verpflichtungen des Versailler Vertrages hin-
ausgehe . Dagegen habe PoinearS eine positive
Erläuterung seiner Pläne im Ruhrgebiet immer
noch nicht gegeben . England bemühe sich ver -
geblich , von Frankreich dcrübei Klarheit zu
erlangen . Freundschaft könne man von Eng -
land und Amerika nicht erwarten . Von Eng -
land und Italien verlange Deutschland nicht
Freundschaft , aber die

Einhaltung des Versailler Vertrages ,
denn diese möchten auch ihren frieden haben .
Amerika habe die moralische Pflicht , über die
Einhaltung des Versailler Vertrages zu machen,
da Wilson ihn in erster Linie mitgeschaffen habe.

Hoch anzurechnen sei die t a v f e r e H a l t u n g
der Ruhr - und Rheinbevölk : rnng . (Beifall .)
Schnellste Durchführung der Steuervorlagen sei
erforderlich , wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen
können nicht helfen . Es sei aber unerträglich ,
wenn die Ausfuhr von Lebensmitteln von
einem in das andere deutsche Gebiet durch künft-
liche Schranken verhindert wird .

Es müsse endlich die verhängnisvolle Illusion
aufgehoben werden , daß Mark gleich Mark
sei . Die Festmark müsse endlich überall
durchgeführt werden . Es gebe Millionen von
Deutschen, die bereit sind , Opfer für den Staat
zu bringen , wenn sie sehen, daß diese Opfer
Sinn - und Zweck haben . Der Redner verlangt
nicht einen , sondern lauter starke Männer in
der Regierung . Man soll ihnen nicht nur die
Stellen , sondern auch die Möglichkeit geben , ihre
Ideen durchzuführen .

Zum Schluß verspricht der Redner , daß die
Demokraten die Politik der Regierung , wie sie
Dr . Cuno und Rosenberg dargelegt hatten , mit
allen Kräften unter st ützen werden ,
daß sie aber auch verlangen würden , baß diese
Politik mit aller Energie für das Heil
des deutschen Baterlandes durchgeführt werde .

Abg . Bahm ( Bayr . Volksv .) glaubt , daß ieder
gerecht Denkende die schwierige Lage der Ne-
aieruug würdige , wenn auch die Rede des
Reichskanzlers nicht alle befriedige . Der Red -
»er bedauert , daß zwischen Europa und Ame¬
rika eine Eisbergkluft herrsche, und daß auch
in England sich kein Verständnis für Deutsch-
land zeige . Leider zeige sich auch noch kein An -
fang der Selbsthilfe . Deutschland sei das Land

ohne Währung . Die Beschlüsse über die neuen
Steueropfer würden allerdings durch die An -
vaffung an die Geldentwertung eine momen -
tane Erleichterung gewähren . Obwohl sie einen
Eingriff in die Substanz bedeuten , müssen doch
diese außerordentlichen Opfer gebracht werden .-
Sie seien für Deutschland umso bitterer , da
schon während des Krieges die Veranlagung
zum Wehrbeitrag so ungleichmäßig war . Der
Redner versichert als bäuerischer Abgeordneter
im Namen seiner freunde , daß Bauern am
Reichsgedanken festhalten werde . (Beifall .)

Abg . fröhlich (Komm . ) erklärt , daß Millionen
deutscher Arbeiter ans dem Punkte ständen , vom
passiven Widerstand gegen Cuno zum General -
streik überzugehen . Der Redner stellt die Ver -
öffentlichuug von Dokumenten in Aussicht, nach
denen sich eine Reihe von angesehenen Firmen
den Franzosen verpflichtet hätten . (Hört ! Hört !)
Die großen Kohlenbestände seien den Franzosen
in die Hände gefallen , anstatt daß die Kohlen
in die deutschen Haushaltungen wanderten . Der
Redner wirft , während sich das Haus völlig
leert , den Arbeitgebern planmäßigen Verrat der
deutschen Volksinteressen vvr . Der von der Ne-
gierung Cuno vorbereitete Bürgerkrieg sei jetzt
unvermeidlich geworden . Der Redner klagt die
Cilno - Regierung wegen der Ausplünderung des
deutschen Volkes , Duldung und Förderung des
Hochverrates an der Ruhr und der Vorberei -
tnng des Bürgerkrieges an und fordert , daß
die Regierung vor den Staatsgerichtshof ge-
stellt wird .

Ein kommunistischer Mißtrauensantrag .
Inzwischen ist folgender Mißtrauens -

antrag der Kommunisten eingegangen :
„Der Reichstag wolle beschließen, die Ausfüh -

rungendes Reichskanzlers entsprachen nickt den
Anschauungen des Reichstages . Der Regierung
wird das Vertrauen entzogen .

"
Abg . von Gräfe (Dvölk .) erklärt , daß er sich

angesichts dieser Resolutionserklärung seine An -
griffe gegen die Regierung versage . Er wolle
den Spießbürgern nicht Veranlassung geben zu
sagen , die Extremen von rechts und links geben
sich die Hände . Der Redner rnft der Regierung
zu : Kanzler werde hart , denn wir brauchen
einen harten Kanzler . Der Reichstag hat sich
selbst für Bankrott erklärt , als er in der
schlimmsten Situation in die Ferien ging . Was
jetzt geschah , kommt zu spät . Jetzt sei die Aus -
spräche , die man vor drei Monaten verhindern
wollte , doch gekommen . Wo ist die Hoffnung
auf das Weltgewiffen geblieben ? Jetzt wirb
gesagt , wir dürfen nicht auf Sympathien hoffen.
In jedem anderen Lande würden solche poli -
tische Bankerotte »! ? unmöglich sein , aber bei
uns fristen sie ihr Leben . Aus der Rede des
Reichskanzlers klingt Umkehr heraus , aber auch
salbungsvolle Klageworte . Tief bedauerlich sei
die Verurteilung mehrfacher Anschläge, wie sich
der Kanzler ausgedrückt habe . Es fei wieder
wie beim U -Bootkrieg : Die Halbheit führe zum
Mißerfolg . Die Deutschvölkischen würden nie¬
mals mit den Kommunisten zusammengehen .
Der Reduer fraat Staatssekretär v . Maltzahn ,
in welchem Ressort die Herren säßen , die mit
Radek in freundschaftlicher Weife nicht nur diplo -
matisch. sondern auch sonst verkehrten und ob
es wahr sei , daß Radek bis 1 . September Ein -
reiseerlaubnis nach Deutschland erhalten habe .
Er wisse , wo sich Radek aufhalte . Der Redner
protestierte gegen die Berhastuug Roßbachs und
anderer in Leipzig . Er schäme sich , daß die Re-
gierung eine nationale Firma trage . Aus dem
Sumpfe heraus könne nur eine Diktatur führen .

Abg. Ledcbour ( b . k . P .) behauptet , Gräfe sei
ein offener , der Reichskanzler aber ein ver -
fchlelerter Nationalist . Nichts habe die Politik
Poinearss so sehr gefördert , wie die bisherige
Haltung der Regierung .

Staatssekretär Malzahn gibt in Beantwortung
der gestrigen Anfrage des Abgeordneten Strese -
mann über die Ausweisung der deutschen Staats -
angehörigen aus Polen eine Erklärung ab , in
der es heißt , daß vor den Ausweisungen stets
Vorstellungen erhoben worden seien, daß die
polnische Regierung eS aber an dem nötigen
Entgegenkommen habe fehlen lassen. Die deut -
fche Regierung werbe daher aus diesem Verhal -
ten die Konsegueuzen ziehen«

Für die nötige Einfuhr besonders an Kar --
toffeln hätten die nötigen Devisen gefehlt .
Dieser Mißstand ist jetzt behoben worden . Die

Einschränkung des Kredits dürfe nicht daS We-
sen der Lebensmittelversorgung treffen . Ueber
eine schnelle Versorgung der Städte wird noch
heute zwischen den landwirtschaftlichen Organi -
fationen und den Konsumgenossenschaften ver-
handelt. Heute müsse sich jeder einreihen in die
Einheitsfront zur Bekämpfung der Not . (Bei -
fall .)

Damit ist die erste Lesung des Steuerprojekts
erledigt .

Angenommen wird ein Gesetzentwurf , der die
Ausprägung von Erjatzmünzen nicht nur
bis zum Nennwert von 1000, sondern bis 1 Mil -
lion zuläßt .

Um 6 Uhr wird die Sitzung bis 'A8 Uhr unter¬
brochen , damit die Fraktionen zu den Steuer -
gesehen Stellung nehmen können .

In der neuen Sitzung sollen die Steuervor -
lagen in zweiter und dritter Lesung verabschiedet
werden «

Präsident Loebe eröffnet
die zweite Sitzung

mit einer halbstündigen Verspätung um 3 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite B e -

r . tung sämtlicher Steuergesetze , wie> sie im
Ausschuß beschlossen worden sind .

Abg . Oberfohen (D .N . ) gibt als Vorsitzender
des Steuerausschusses im Namen sämtlicher bür -
gerlicher Parteien eine Erklärung ab , wonach
der Steuuerausschuß die Steuergesetze ein -
stimmig mit Ausnahme der Kommunisten
verabschiedet habe . Schwere Bedenken feien zu-
rückgestellt worden , um der herrschenden Not zu
steuern . Der Redner bittet , die Gesetze ohne
Aussprache möglichst einstimmig zu verabfchie-
den . ( Beifall .)

Abg. Keil (Soz .) stimmt für die fozialdemokra -
tische Fraktion den Gesetzen ebenfalls zu und
erblickt darin einen kraftvollen Schritt vorwärts
auf dem Wege, deu die Sozialdemokratie seit
Jahr und Tag befürwortet habe . Die recht-
zeitige Durchführung dieser Maßnahmen hätte
dem deutschen Volke die schwere Not erspart .
Eine durchgreifende Finanzreform müsse unver -
züglich eingeleitet werden . Die Erfassung der
Sachwerte werde keinen weiteren Aufschub er-
leiden .

Abg. Koenen (Komm .) glaubt an keine ener -
gische Durchführung der Steuergesetze : nur eine
Ärbeiterregiernng könne uns helfen .

Damit schließt die Aussprache .
Das Gesetz über eine außerordentliche Er-

Hebung einer Abgabe anläßlich der Ruhrbeset-
zung wird iu zweiter und dritter Lesung ein-
stimmig angenommen , ebenso das Steuerzins -
gesetz und das Gesetz zur Neuregelung der Em -
kommen - udu Körperschaftsfteuer und das Ge-
fetz über die Abänderuug des Verbrauchssteuer-
«efetzes .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Präsidet Loebe stellt fest, daß noch die Frage

der wertbeständigen Anleihe und das kommu -
nistische Mißtrauensvotum zu erledigen sei .
Dieses Mißtrauensvotum könne erst einen Tag
nach der Einbringung zur Abstimmung gebracht
werden .

Es wird beschlossen , die näMe Sitzung auf
Montag 3 Uhr nachmittags anzuberaumen .

Schluß nach 9 Uhr .
*

Badens Anteil an der Biersteuer .
Der Steuerausschuß des Reichstags beriet am

Donnerstag die neuen Steuergesetze . Der
Höchstbetrag der Anteile Württembergs , Ba -
dens und Bayerns erhöht sich für Wüttemberg
von 1,9 auf 15,833 Milliarden Mark , für Bayern
von 18 auf 83,833 Milliarden Mark und für Ba -
den von 1,3 auf 10,833 Milliarden Mark .

Tariferhöhung um 600 Prozent .
Berlin , 10. Aug . ( Drahtber .) Heute fand eine

Sitzung des Reichseisenbahnrates statt . Der
Berichterstatter des ständigen Ausschusses teilte
mit , daß die Tarife für Personen - und Güter -
verkehr um 000 Prozent erhöht werben .

Folgen der Teuerung in Berlin .
Wie die Blätter melden , ist es bei Groß -

firmen der Metallindustrie , so in den

Siemenswerken , bei Bergmann und in den
Deutschen Kabelwerken , teilweise zu Aus «
s ch r ei tu n g e n gekommen . Die Arbeiter haben
auf den Fabrikhöfen demonstriert und sich ge-
weigert , die Arbeit bis zur Auszahlung von
Vorschüssen aufzunehmen . Der Verband der
Berliner Metallindustriellen hat beschlossen , aw
Samstag einen Vorschuß von 2K Mill . Mark
auszahlen zu lassen, falls es gelingt , das Geld
aufzubringen .

Die Belegschaften der Berliner städtischen
Elektrizitätswerke sind in die passive Resistenz
getreten , weil die von ihnen geforderte sofortige
Auszahlung des Lohnes nicht bewilligt werden
konnte . Große Teile von Berlin , insbesondere
die Bezirke Rommelsburg !, Obersvree und
Moabit , sind bereits stromlos , da der aus Golpa
gelieferte F «rustrom nicht für die normale
Versorgung Berlins ausreicht . jEine Anzahl
Betriebe mußte wegen Strommangels schließen.

Die ' gestrige Urabstimmung der Berliner
Buchdrucker lmt eine überwiegende Mehrheit
für den Streik ergeben . Da die Verhandlungen
mit den Unternehmern im Laufe des gestrigen
Tages nicht zur Annahme der Forderungen der
Buchdrucker führten , hat die Streikleitung den
Beginn der Arbeitsniederlegung für heute
morgen 7 Uhr beschlossen . Nur die Arbeiter -
und Gewerkschaftszeitungen sollen weiterer -
scheinen .

Die Lage in den Seestädten .
Hamburg , 10. Aug . Zu der Schließung der

Werst von Blohm & Voß berichtet das ,Zam -
burger Echo "

, daß sämtliche 8000 Arbeiter ent-
lassen wurden . In einer ArbeüerversammlunS ,
die sehr erregt verlief , wurde u . a . Lohnzahlung
in Gold und mindestens zweimalige Auszahlung
wöchentlich verlangt .

Stettin , 10. Aug . (Drahtber .) Die Arbeiter
der Schiffswerft „Vulkan " verlangten vor eini -
gen Tagen einen einmaligen Zuschuß von
3 Millionen Mark , was von der Direktion ab-
gelehnt wurde . Die Belegschaft ist nunmehr in
die passive Resistenz eingetreten . — Auch die Ar -
beiter einer chemischen Fabrik sind in den
Streik getreten .

Schiffsraub.
Paris , 10. Aug . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Duisburg sind gestern i«
Ruhrort er Hafen von deu Franzosen 80
große Rhcinschleppcr beschlagnahmt worden . Die
Schlepper wurden militärisch besetzt und die
Manuschaften an Land geschickt .

Mannheim , 10. Aug . Nach telephonischer Mit¬
teilung des Unterdelegierten der Rheinschiff-
fahrtskommission sind am 8. August die Rad -
dampser „Mathias Stinnes 22"

, „Badenia 8'
und „Hantel 14" aus dem Mühlauhafen , der
Raddampfer „Rheinstrom 9" aus dem Neckar
von den Franzosen beschlagnahmt und nach Lud -
wigshasen abbefördert worden . Als Grund
wirb Ausführung von Wiedergutmachung ^
transporten angegeben .

Der bestrafte Ueberläufer .
Vor dem Feriensenat des Reichsgerichts hatte

sich der Dreher Gerhard S t r e y aus Magde -
bürg wegen Landesverrats zu verantwor -
ten . Der Angeklagte war während des Krieges
Angehöriger der Mafchinengewehrkompaguie im
Reserve - Infanterie - Regiment 81 . Der Trup -
penteil hatte im März 1910 Stellung auf Höhe
150 nördlich Bille -fur -Turbe in der Champagne
bezogen . Am 0 . März in den Abendstunden
sollte Strey Posten beziehen , kam aber nicht zum
Dienst . Als man nach seinem Verbleib forschte ,
fand man das Wehrgehänge des Mannes im
Schützengraben . Es wurde eine Patrouille ab-
geschickt, die das Borgelände der deutschen Siel -
lung bis nahe an den ' französischen Schützen¬
graben abging . Hierbei hörten die Soldaten
einen Anruf des feindlichen Postens und die
Antwort Streys , der die Franzosen ersuchte,
uicht zu schießen . Durch diese Tatsache stand es
außer Zweifel , daß sich Strey freiwillig in de»

M j g r a n e
£ § rovanille

Zahnschmerz . Rheuma .

ärztlich

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagdlatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (82 ) folgende Bei¬
träge : Ueber «verhört Hauptmann . Eine Predigt der
Reife gegen literarische Jünalingönioden . Von Dr .
Wilhelm v . Scholz in Seehcim bei Konstanz. — Katho¬
liken und Protestanten . Von Dr . Martin Dibelius ,
Professor an der Universität zu Heidelberg. — Mnsik
und Theater in Ettenheimmnnster . Von Pfarrer a . D .
Lcberecht Maricr in Durlach . — Der Rabe . Von A . M .
Kren in München . — Abendweg. Von Paul A . Schmidt
in Tauberbischossheim . — Der lebte Froschlebensmann
von Reichenau. Von Hermine Maier -Heuser in Karls -
ruhe .

Das Vadejubiläum .
fZur Fortsetzung der Plauderei „Aus alten

Tagen ") .
Von Franz Sales Meqer .

Der Sommer war ein richtiger Sommer ge-
wesen , wie er im Buch steht. Weinhändler L.
und Reallehrer B . hatten es auf je 144 Rhein -
bäder gebracht . Das war imponierend und
mußte entsprechend gefeiert werden . Der
Sproß einer Alt -Karlsruher Künstlerfamilie
nahm die Sache auf u . stellte das Programm , das
ein paar Zeilen weiter unten im Auszug folgt .
Da im Rheingrund die Herbstnebel schwelten,
so liefen keine Badezüge mehr , aber der Sechs -
nhr -Zng war für einen schönen Oktobertag ge-
rade recht. Es wird zwar schon frühzeitig
Nacht , aber der Vollmond steigt im Osten auf ,
wenn die sonne im Westen versinkt und zwi -
schen Tag und Dunkel liegt ein Zwielicht , das

die Feierlichkeit nur erhöhen kann . Was da
vor sich gehen soll , braucht das Licht nicht zu
scheuen , aber Zaungäste sind immerhin über -
flüssig.

Die Einladung erging an etwa ein Dutzend
der Rheinbadesreuude im engern , die Pflicht-
getreu auch alle folgten .

Programm .
Versammlung der Teilnehmer im Herren -

bad und Umkleiden zum Feste . (Schwimm -
hosen mit goldenen Litzen ? an Stelle der
Frackzipfel je drei Pfauenfedern : von Aus -
schuß gestellt) . Orden und Ehrenzeichen um
den Hals zu tragen und auf der linken Bauch-
feite .

Aufstellung nnd Empfang der beiden Inbi -
lare zwischen Eingangstür und Kasse . Hul .
digungsansprache . Ueberreichung der künft-
lerisch ausgeschmückten Diplome . Ueber -
reichung der von Damen der Stadt gestifteten ,
pelzverbrämten Ehrenschwimmhofen . Schmük-
kuug mit Ehrenkränzen . (Kleine Kränze von
Seerosen , auf das Haupt zu fetzen : große
Kränze aus Schilf , wie Schärpen zu tragen ) .

Ehrenschwimmtour der beiden Iubilare .
Die Gäste stehen Spalier und singen die
Wacht am Rhein .

Dreimaliges Schwimmen der Gäste in brei -
ter Front , abgenommen von den Jnbilaren .

Drei Kanonenschläge als Schluß des Fest -
aktes .

Gemeinsamer Festzug nach Maximiliansau
und zurück ( in Zivil ) . Rote Lampions . Gi -

iarren - und Mandolinenbegleitnng .
Feuerwerk vor dem Gasthaus zum Rhein -

bad.
Festessen mit Festrede und anschließendemKommers.
Heimfahrt um 11 Uhr .

Die Sache verlief programmäßig und über ihr
lag trotz allem Ulk und HocuSpoeus eine gewisse
feierliche Stimmung , die auch ein ernstes Unter -
nehmen geziert hätte . Nicht übel erschrocken
war der Psarrherr von Kniclingen , der zufällig
mit erschien, um noch zu baden , als die beiden
Iubilare eingelassen wurden . Er besah sich den
Ulk mit sauersüßer Miene und lohnte die nach -
trägliche Einladung zu Festessen und Kommers
höflich dankend ab . ( Er war einer der fleißigsten
Bader , konnte aber in anbetracht feines Amtes
nicht wohl beigezogen werden ) .

Der von einem Juristen formgewandt und
schneidig gehaltenen Festrede folgten wie üb -
lich einige unangesagte Toaste . Der Badepäch -
ter und seine Helfer waren von uns zu Tisch
geladen und nachdem auch zu ihren Gunsten
eine Lobrede geschmettert war hatte der alte
Erlenmeier (wenn ich seinen Namen falsch
schreibe , mag er mir 's im Grab verzeihen ) das
Gefühl , daß er sich bedanken müsse. Aber er
war des Redens nicht mächtig nnd ich schlug ihm
vor , den Bauinspektor L. zu bitten , statt seiner
zu reden . Das geschah dann auch in hübscher
Weise. Bevor der Inspektor einen nenen Satz
anfing , neigte er sein Ohr zum Munde Erlen -
meiers , wie wenn ihm dieser das Vorzu -
bringende einsagen würde . Erlenmeier schmnn -
zelte : als aber der Redner auf den Stadtrat ( In
Badeanlegenheiten ) zu sprechen kam und aus -
rief : „Der Stadtrat ist ein Esel , sagt Erlen -
meier , schnellte dieser in die Höhe und be-
teuerie hoch und hellig . das hätte er uicht ge -
sagt , was ihm einen großen Heiterkeitserfolg
eintrug .

Für Kommersbücher war auch gesorgt und
entsprechend einem studentischen Brauch , die
Semesterzahl betreffend , wurde von 144 abwärts
gezählt . Jeder Teilnehmer hatte mit seiner
Bäderzahl einzuschnappen und erhielt einen
Salamander gerieben . Anch der Pfarrherr

wurde dabei nicht vergessen nnd mit telegra -
phischem Gruß davon in Kenntnis gefetzt . Er
lag schon in den Federn , ließ sich aber trotzdew
umgehend durch einen Kurier bedanken , einen
Knielinger Jungen , der einen Labetrnnk
hielt und sich an den Rosten unseres Festessens
ergötzte.

Wir kamen heim , wie man von Kommerse »
heimzukommen pflegt . Der Schaffner kannte
seine Pappenheimer und setzte uns in einen
leeren Wagen , wofür er eine Havanna einstecken
durfte .

Was wir ba getrieben hatten , waren eigent -
lich — Allotria . Aber vergessen wir nicht, f,c
wurden getrieben zu einer glücklichen Zeit , da
die Welt noch schöner wurde an jedem Tag . I "
einer solchen Zeit dürfen auch vernünftige MeN -
schen Allotria treiben . Unser Festzug über die
Rheinbrücke hinüber und zurück war keiner
Kontrolle unterworfen .

Eine FuhbaU-Vhilofophie .
Auch eine Sonntagsbetrachtung .

Darin sind wir wohl alle einig . Die Begeiste'
rung für das Fußballspiel ist zu einer Leid<n^
schast, zu einer Krankheit geworden : nicht nur
bei uns , in der ganzen Welt . Viele klagen
dariiber . Und gewiß ist es eine traurige 93 « *'
engung des Geistes und der Se «ele . wenn der
Mensch schließlich nur noch für eine lederlibcr -
zogene Gummiblase Sinn hat nnd nur & iic
Frage sein ganzes Pasein beherrscht, wie er
dieses runde Ding durch drei Pfosten bringen
soll . Aber es ist doch besser , die Jugend tu »' -
melt sich auf dem Spielplatz , anstatt hinter deA
Bierglas zu brüten , und für viele mag diese
Spielwnt ein Durchgang sein zu anderen un«
höheren körperlichen Betätigungen wie Turnen ,
Rudern und Wandert ».
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ra»zösischen Machibereich begeben hatte . Etwa
lwölf Tage nach der Fahnenflucht setzte plötzlich
in überaus scharfes Artillertefeuer der Fran -
ipien auf den Teil der deutschen Front , zu dem
- treys Kompagnieabschnitt gehörte , ein . Beson -
^rs waren es die betonierten Unterstände des
^ »mpagnieführers und drei wichtige Punkte ,
°ie die Franzosen trotz der gegen feindliche Sicht
^ deckten Lage mit großer Sicherheit unter Feuer
Zahmen. Nunmehr stand es fest , daß der Deser¬
teur an seinen Kameraden Verrat geübt hatte .

kehrte Strey aus der Gefangenschaft zurück.
3 m Dezember 1922 wurde er in Haft genommen .
Äegen der Fahnenflucht , die unter die Amnestie
fiel, konnte man ihm nichts mehr anhaben , da - ,
Z- gen sagte man ihm den Verrat auf den Kopf
in , und Strey war geständig,

Auch in der Verhandlung vor dem NeichS -
Stricht gab der Angeklagte seine Taten unum -
"-linden zu . Die Gleichgültigkeit, , mit der er
Auskunft gab , ließ erkennen , daß er sich der
Tragweite seines Verhaltens gar nicht recht be -
lvußt gewesen war . Dieser Umstand rettete ihn
"°r der Todesstrafe . Die Reichsanwaltschaft
beantragte 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust . Der Senat kam jedoch zu der Ueber -

ieugung , daß bei dem schändlichen Verhalten
«treys besondere Milde nicht angebracht sei, und
der Angeklagte wurde zu lebenslänglich em
Zuchthaus und Dauerndem Ehrverlust ver¬
teilt .

flusBaden
Besprechung zwischenRegierung

und Einzelhandel .
In einer Besprechung beim badischen Staats -

»räsidenten am Donnerstag nachmittag trugen
Vertreter der Organisationen des Einzelhandels
»us Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Freiburg
usw. unter Führung des Verbandsdirektors
Stadtrat Steine ! ihre Klagen und Wünsche
über die gegenwärtige Lage des Kleinhandels
»vr.

Zusammenfassend erklärten sie , daß sie mit
>hrer finanziellen Kraft am Ende seien und die
Beträge zum Wiedereinkaus von Waren nicht
aufbringen könnten . Sie müßten oft Nachzah¬
lungen leisten für Waren , die sie bereits verkauft
hatten , und erlitten dadurch finanziell große
Verluste . Der Einzelhandel bestehe nicht aus
den Wucherern , Schiebern und Spitzbuben , als
die ihn uugerechtcrweise oft das Publikum hin-
stelle. Die Redner zeigten an Beispielen , wie
fte manche Waren im Wiebereinkauf bezahlen
Müßten, nachdem sie diese vorher zu einem we¬
sentlich niedrigeren Preis abgegeben hätten .
p! an dürfe sich auch darüber nicht im unklaren
sein, daß die Verbraucher mit der Zeit einfach
keine Waren zum Einkauf vorfinden würden ,
denn einzelne Geschäfte könnten nur noch einige
Tage in der Woche verkaufen . Der Einzelhandel
bestreite, daß er die Waren zurückhalte ? er brauche
Geld zum Wiedereinkauf . und deshalb verkaufe
°r . was er besitze. Die Bestrafungen wegen an -
geblichen Wuchers , wie sie z. B . in Freiburg in
der Zahl von etwa 140 vorgekommen sind, mach -
ten böses Blut . Man solle sich auch gegen die
Kontrolle und Syndikate des Großhandels wen -
den : er setze die Dollarpreise fest , und der Klein -
Handel müsse in Mark verkaufen . Das sei höchst

Ungerecht . Der Einzelhandel fei der Prügel -
knabe der gesamten Bevölkerung : aus seine
Kosten beruhige man die Massen . Die Polizei -
vrgane müßten auf die Not des Kleinhandels
Rücksicht nehmen ; Arbeiter und Angestellte soll -
ten gewillt sein , die zu kaufenden Waren eben-
falls in Beträgen zu bezahlen , die der Goldwah¬
rung entsprechen , wenn sie doch selbst darnach be-
zahlt und entlohnt sein wolle« . Die Preis -
Ichilder könnten bei dem jetzigen Steigen und
Fallen des Dollars einfach nicht mehr ausgezeich¬
net werben . Der Einzelhandel schlage die
PreisauszeichnungmiteinerGrund -
Ziffer vor unter Beifügung eines Mul -
t i p l i k a t o r s . Dann wüßte das kaufende
Publikum , was die Waren kosten . Im Buchhan -
i>el , im Hotelgewerbe usw sei schon feit einigen
Bochen ebenfalls der Multiplikator eingeführt .
Die badischc Regierung solle hierzu die Geneh -
inigung bei der Reichsregierung nachsuchen und
ihrer Wucherpolizei entsprechend dienstliche An-
Weisungen zugehen lassen. Grundpreis und Mul -

tiplikator sollten als Preisauszeichnung gelten ,
damit würde sich der Einzelhandel abfinden , da
er doch nicht in fremder Währung auszeichnen
dürfe .

Ein Vertreter der badischen Konsumver -
eine , die ebenfalls geladen waren , macht noch
auf die Kompliziertheit der ausländischen Wäh -
rungen aufmerksam : der Kaufmann kenne sich
nicht mehr aus . Jedes Geschäft mache sich eine
andere Goldmark und Festmark zurecht. Es
herrschten furchtbare Zustände , Einzelne Ge-
schäste entließen bereits Personal , weil sie nichts
mehr zu verkaufen hätten . Er beklagte wie der
Staatspräsident ebenfalls das Versagen der
Steuergesetzgebung . Das Urteil des Auslands
darüber sei sehr fchlimm.

Der Staatspräsident ,
der die Besprechung leitete , äußerte sich ein-
gehend zu den vorgebrachten Klagen und Be -
schwerden. Er wisse , daß es vor allem der Man -
gel an Kapitalien sei , der dem Einzelhandel die
jetzige Situation erschwere . Der Großhandel
habe vieles voraus . Die Wnchergesetzgebung ist
Sache des Reiches . Die Länder sind nur die
Vollzugsorgane . Eine Möglichkeit , diese Gesetze
nicht zu beachten, gebe es nicht. Dazu biete er
auch nicht die Hand , Man solle sich bewußt sein,
daß Baden bisher von Plünderungen usw . ver -
schon geblieben ist . Das sei aber darauf zurück-
zuführen , daß die Wucherpolizei in Baden auf
dem Posten sei . Nur mit vorbeugenden Maß -
nahmen könne man helfen . Die Preisprü -
fungsstellen seien das Sicherheitsventil , das
nicht ausgeschaltet werden dürfe . Die - badische
Regierung laufe nicht blind in der Welt um -
her : sie sei sich stets der Schwierigkeiten der der -
zeitigen Lage bewußt . Mit Protesten kämen
die einzelnen Stände nicht vorwärts . Der An-
regung , nur in Dollar oder sonstiger fremder
Währung verkaufen zu dürfen , könne er nicht
folgen . Das Reich könne feine Beamten auch
nur in Mark bezahlen . Auch die Arbeiter erhiel -
ten ihre Löhne in der Markwährung . Wir wol -
len dem Vorschlag , mit dem Grundpreis und
dem Multiplikator die Preisschilder auszuzeich -
nen , entgegenkommen und uns wegen dieser
Auszeichnung mit dem Reichswirtfchaftsministe -
rium verständigen . Dieses soll Klarheit schaf-
fen . Es fei auch unglaublich , was sich alles im
Handel betätige , obwohl die badifche Regiernng
die Handelserlaubnis wesentlich eingeschränkt
habe . Für die Kontrolle der Preisbildung der
Syndikate und Kartelle haben wir uns
in Berlin bei der Reichsregierung immer ein-
gesetzt . Es sei falsch zu behaupten , wir würden
nur auf den Einzelhandel losschlagen . Wenn
man über Schutzleute klage , die schroff vor¬
gingen , so sei zu bedenken , daß man auch den
Schutzleuten gegenüber sich oft sehr provozierend
verhalte . Zudem habe man es mit besonders
für die Wucherpolizei vorgebildeten Beamten
zu tun . Es habe also folgendes zu geschehen :

1 . EinRunderlaß an die Bezirksämter , daß ge-
gen Auszeichnung der Waren mit Grund -
preis und Multiplikator nichts einzuwenden
sei :

2. eine Weisung an die Polizeiorgane , daß bei
Ueberwachung der Geschäfte unbeschadet
energischen Vorgehens die schwierige Lage
des Kleinhandels und der Mangel an Be -
triebsmitteln berücksichtigt wird :

3. eine eingehend begründete Eingabe an das
Reichswirtschaftsministerium und Anregung
zur Einberufung einer Konferenz der zu-
ständigen Minister , um bestimmte Richt¬
linien für die Handhabung der gesetzlichen
Vorschriften gegenüber dem Einzelhandel
festzulegen .

Im übrigen bemerke er noch : Die gegenwär -
tige Situation sei kritisch und ernst , und darauf
mühte sich der Einzelhandel einstellen .

Damit waren im wesentlichen die zu erledigen -
den Fragen besprochen.

Dietrich - Karlsruhe dankte dem Staatsprä -
sidenten für seine objektive Behandlung der An -
gelegenheit . Der Einzelhandel werde es am
Verständnis für die finanziell schwierige Lage
der Käufer nicht fehlen lassen.

Pforzheim , 10 . Aug . Im Schmuckivaren -
gewerbe ist bis jetzt noch kein« Einigung für die
Zeit vom 4. bis 10. August zustande gekommen .

Nach dem am 7. August gefällten Schiedsspruch
sollten für die genannte Zeit die Ist - u. Mindest -
löhne , die Akkordgrundlagen und Akkordpreise ,
die besonderen Zulagen um 135 Prozent , die
Lehrlingsentschädigung um 150 Prozent erhöht
werden . Dieser Schiedsspruch wurde von den
Arbeitnehmern abgelehnt . In einer gestern
abend abgehaltenen Bertrauensmäunerver --
sammlung wurde beschlossen , die 14tägige Kttn -
digung einzureichen . In Maschinenfabriken
uud Werkstätten wird vorerst nicht gekündigt .

a . Weinheim . 10 . Aug . Der Bürgerausschuß
beschloß , von den Abnehmern von Wasser. Gas
und Strom eine sofort fällige Vorauszahlung
in der Höhe des Monatsbetrages der Rechnung
zu erheben . Diese Vorauszahlungen sollen je
nach Gestaltung der Geldverhältnisse durch Nach-
zahlungen ergänzt werben . Um die Mittel zur
Fortführung des Gemeindehaushaltes zu be -
schaffen , werde die Erhebung einer Voraus -
umlage beschlossen . Diese wurde auf AM Jl
von 100 Ji der für das Rechnungsjahr 1922
maßgebenden Gemeindesteuerwerte festgesetzt .
Dem Antrage auf Uebernahme der Frauen -
arbeitsfchule des Frauenvereins durch die Stadt -
gemeinde wurde zugestimmt .

— Obermettingen iA . Waldshut ) , 10. Aug . Der
ledige S2 Jahre alte Landwirt Karl G ü n t e r t
hat sich wegen einer unheilbaren Krankheit e r -
hängt .

X Schrambcrg . 10. Aug . Kürzlich war in dem
Hause des Küfermeisters G i n t e r hier ein
Brand ausgebrochen , der erheblichen Schaden
anrichtete . Unter dem Verdacht der Brandstif -
hing wurde nun die Fran des Küfermeifters ,
Paula Giuter , vorläufig in Haft genommen .
Sie soll die Tat infolge von Mieterstreitigkeiten
begangen haben .

= Hondingen (Amt Donaueschingen) , 10. Aug.
Schon wieder wurd ? die Baar von einem schwe-
ren Schadenseue ^ heimgesucht. In der
Nacht zum Donnerstag brach im Hause des
Landwirts Weber Feuer aus . Vier Häuser
und eine Scheune wurden zerstört . Bei den
Rettungsarbeiten verletzte sich der Landwirt M .
Müller durch einen Sturz lebensgefährlich .
Ferner wurden zwei weitere Personen verletzt .
AlS Brandursache wird Brandstiftung angenom -
men .

— Gottmadingen . 10. Aug . In dem nahe -
gelegenen Ort Brandegg stürzte der in der
Mitte der 30er Jahre stehende unverheiratete
Kriegsverletzte Albert Brütsch bei der Heim-
fahrt so unglücklich unter den Garbenwagen , daß
er bald daraus starb .

X Schluchsee . 10 . Aug . Die Leiche des vor
etwa 14 Tagen im Schluchsee beim Baden er-
trunkenen Freiburger Bankbeamten Ferdinand
Haßler ist gestern gefunden worden.

St . Georgen . 10. Aug . Der Badische Schwarz-
waldgau -Sängerbund hatte einen großen Tag .
Der offizielle Teil begann mit drei Massen-
chören. Der erste Vorsitzende des Gaues , Al-
bert Schultheiß . St . Georgen begrüßte zuvor
die Erschienenen und überbrachte die Grüße des
an der Teilnahme verhinderten Herrn Pfarrer
Sernatinger , Hausen vor Wald , dem getreuen
Hüter des Trachtenwesens und der Heimat -
pflege im Schwarzwald , ferner den Festgruß des
Seniors der Schwarzwälder Sangesbrüder , des
Herrn Julian Wehrle , Furtwangen . Nach ver¬
schiedenen Huldigungs - und Gedächtnisreden
folgte der Vortrag von Chören aus der näheren
und weiteren Umgebung des Festortes . Als
Gäste erschienen war das Quartett des Männer -
tnrnvereins von 1846 Karlsruhe , das über
ein prächtiges Stimmaterial verfügt . Ein Ham -
meltanz . der umlagert war von taufenden von
Zuschauern beschloß den Tag .

--- Lörrach , 10. Aug . Aus der hier herrschen-
den Geldknappheit versuchte der jüngste Stift
einer Bank Kapital zu schlagen, indem er auf
eigene Faust eine Bank „aufmachte "

. Sein
Vater , Besitzer einer Druckerei , hatte den Auf-
trag , für die Bank Schecks in Höhe von je
500 000 M zu drucken, die von der Bank anstelle
von Bargeld ausgegeben wurden , um bei ge-
nügenden Zahlungsmitteln wieder eingetauscht
zu werden . Der vielversprechende Jüngling
entnahm einem Scheckpaket in der Druckerei
seines Vater den Betrag , von 30 Mill . Mark ,
öffnete am Samstag nachmittag die Bank und
verkaufte die Schecks gegen Schweizer Franken .
Bei dem Mangel an Geld war er seine Mill «

natürlich bald los , hatte aber dafür Schweizer
Franken . Die Bank konnte aber dem Genie
ihres jüngsten Stiftes kein Verständnis engegen -
bringen : sie entließ ihn fristlos . Der Staats -
anmalt wird sich noch mit der Sache zu befassen
haben .

Gunte «lkrontk
Große Hike in Siidfrankreich. In Toulouse

war am Mittwoch die größte Hitze zu verzeich-
nen , die jemals in Frankreich geherrscht hat .
Mittags verzeichnete das Thermometer im
Schatten 42 Grad , nachmittags um HS Uhr so¬
gar 44 Grad .

Londoner Tugendwächter. In London hat
ebenso wie in anderen europäischen (nicht nur
deutschen^ Großstädten das Unwesen der ge-
Heimen Nachtlokale einen sehr großen Umfang
angenommen , um so mehr als auch in London
eine sehr frühe und strenge Polizeistunde durch-
geführt wird . Nach den Erfahrungen die wir
ja leider auch in Deutschland machen , erweist
sich die Polizei diesem Unwesen gegenüber als
ziemlich machtlos . In London ist man deshalb
zu einem neuen System übergegangen . Man
stellt Angehörige der Gesellschaft in den Dienst
der Polizeibewachung und zahlt ihnen dafür ein
sehr anständiges festes Gehalt . Dafür sind die
Betreffenden verpflichtet , der Polizei alle ge >
Heimen Lokale , von denen sie Kenntnis erhalten ,
der Polizei mitzuteilen . Da niemand diese
Tugendwächter genau kennt , so erfahren sie sehr
viel , und die Londoner Polizei hat infolgedessen
in de? letzten Zeit sehr erfolgreiche Streifen ge-
gen das nächtliche Unwesen unternehmen kön -
nen . Die Methode scheint sich also zu bewähren .

Sportspiel
Radfahren.

Der Tourenklub Baden -Bade « veranstaltete am
Sonntag , den 5. August , eine Bergfernfahrt ..Rund
um Baden -Baden " . Die Teilnehmer hatten folgende
Strecke zu sali reu : Startvlab Oos . über Achern . Otten -
Höfen . Richstein (920 Meter ) , Baiersbronn , Forbach .
Gernsbach , Kuvvcnhetm . Haueneberstein , zurück zum
Ziel bei Oo » . Die gesamte Strecke betrug 110 Kilo -
meter . Die Resultate waren folgende : 1 . Georg
S v r e n g , Mannheim , 3 : 54 : 00 ; 2 . Lorenz Bock .
Baden -Baden . 3 : 64% : 3. Willy Möller . Karls -
ruhe . S : S4 ^j : 4 . August Nagel , Karlsruhe . 3 : 56 :
00 : 5. Engen Mayer , Karlsruhe , 3 : SS : 00.

Fußball.
F .B . Beiertheim — J .B . Rastatt . Die beiden Mann -

fchasten tressen sich am Sonntag nachmittag auf dem
Svortplatz hinterm Hauptbahnhof zum letzten Verbands «
spiel . Es ist die Wiederholung eines wegen eine «
Regelverstoßes für ungültig erklärten Spieles au ?
dem verflossenen Verbandsjahr . Beiertheim erhalt
nunmehr Gelegenheit , durch günstigen Ausgang des
Spieles seine Stellung in der Tabelle zu verbessern .

VomMetter
Wetternachrichtendienst der Badischc« Landes«

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 10. August 1823.

Das trockene heitere Wetter dauert im Be-
reiche des Hochdruckgebietes fort . Die Hitze
hat allgemein noch zugenommen und das Ther -
mometer stieg in der Rheinebene gestern auf 32
bis 34 Grad . Der über Frankreich erschienene
Tiefbruckausläufer hat sich bis Westdeutschland
ausgebreitet , wird aber in Anbetracht des hohen
Luftdruckes und der Lufttrockenheit keinen Ein -
fluß auf die Wetterlage gewinnen . Das heiße,
trockene Wetter wird daher fortdauern .

Wetteraussichteu für Samstag , den 11. August:
Fortdauer der heißen trockenen Witterung , meist
heiter, schwache Luftbewegung.

Rbein -WaNe «s»ii« de Morgens 6 Ubr :
10. August 9. August
Sch « steri « sel . 1.72 m 1,74 m

8
ek>l 2,74 m 2,78 m
lOSatt . . . . 4.37 m 4,43 m

. . . . — IN Mittag ? 12 Ubr 4 .41 m
abends 6 Uhr 4,40 m

3,29 mMannheim '
3,23 m

Besser alsYohimbin
allein wirkt „ Organophat " auf wissensch. Gründl , aufgeb. Sehr
kräftigend , von wohltuender Anregung . Verlangen Sie nur
„ Organophat " in der Hof -Apotheke , Kal »erstr . 201.

Mir aber gab das Fußballspiel Anlaß zu eine ?
Philosophie , llnd wenn man den Philosophen
das „Als -ob" nicht ohne weiteres als wunder -
Wichen Heiligen abgetan hat . darf ich für meine
Philosophie vielleicht auch auf einiges Verständ¬
nis hoffen , zumal ich gleich verraten kann , daß
Sutzball-Philosophie eigentlich nichts weiter ist,
» ls eine gemeinverständliche Als - ob - Philosophie .
Und darum tue ich vielleicht noch dem oder jenem
einen Dienst , der gern wüßte , was es mit dieser
wunderlich benannten Lebensweisheit auf sich
hat.
, Um einen Ausgangspunkt für unsere Betrach -
tung zu gewinnen , stellen wir uns vor , bei uns
wäre ein Gast zu Besuch aus einem Land , da

kein Fußballspiel gibt . Bielleicht kennen die
Papuas das Spiel noch nicht. So gehen wir
also mit unferm Freund aus Papuarieu zu
einen Platz , aus dem ein sehr wichtiger Ent -
'Keidungskampf ausgetragen wird . Unser
Papua sieht! wie hier eine Zahl Menschen ent -
' etzlich laufen , sich wild entschlossen ivehreu , die
furchtbarsten Anstrengungen machen. „Hier geht
es um Tod und Leben" denkt er entsetzt und
stürzt heran . „Vielleicht ist ein Stier wild ge.
worden oder ein Löwe ist ausgebrochen !" Aber
er kann nichts entdecken. Er packt uns beim
Arm . „Liebe Freunde ! Welches entsetzliche
Unglück droht denn hier ? Was ists , das diese
Renschen mit diesen furchtbaren Anstrengungen
äjt verhüten suchen ?" — Ja , was wollen sie
eigentlich verhüten , was so furchtbar wäre ?
^Üir greifen nns an die Stirn . Was wollen wir
unserem armen , unwissenden Freunde sagen , da-
wit er uns begreift und uns nicht gar mit samt
allen Spielern uud der ganzen Kulturmensch -
?eit für verrückt hält ? Denn Doch ehe
' ch weiter rede , bitte ich den Leser , sich von
seinem ganzn Fußball -Deukeu vollkommen los -
Zumachen . Diese Freiheit zu erringen , ist wohl

schwer, aber nötig . Denn Philosophie ist nur
möglich unter freien Geistern . Und wir sind
jetzt unter die Philosophen gegangen . Also,
lieber Freund : Ist es wirklich ein schauerliches
Unglück, wenn jene lederttberzogene Gummi -
blase zwischen drei Pfosten durchfliegt ? Nein ,
das ist sicher kein Unglück . Keiner stirbt , keiner
wird krank , kein Erdbeben ist die Folge , kein
Mißwuchs , keine Teuerung . Also wozu diese
beängstigende , ganz unerklärliche Aufregung ?
Die Antwort auf diese Frage führt uns auf den
Kernpunkt unserer Philosophie . Die Spieler
und alle Zuschauer stehen unter dem Bann einer
Annnahme , einer an sich völlig grundlosen ,
wirklich sinnlosen und darum verrückten An-
nähme . Alle Anwesenden haben sich stillschwei -
gend vereinbart , das Durchfliegen des Balles
durch das Tor für ein Unglück ansehen zu
wolle , so zu tun , a l s o b es furchtbar wäre ,
wenn so etwas geschähe . Und da sind wir ia bei
dem berühmten ,Als -ob " . Ohne dieses Als - ob
wäre das ganze Spiel unmöglich . Sobald es
feine Zauberkraft verliert , sobald die Spieler
das Durchfliegen nicht mehr als Unglück an¬
sehen, erlahmt der Eifer , löst sich das Spiel auf .
So hat also diese merkwürdige Annahme , die
wir unserem schwarzen Freund so schwer ver -
ständlich machen können , ihre große , ihre unab -
fehbare Bedeutung . Ohne sie gäbe es keine
Fußballspiele , keine Fußballplätze keine Fuß -
ballvereine . Einer ganzen Industrie wäre ihr
Dasein zerstört , Taufende von Arbeitern wären
brotlos . Also wirklich eine hochbedeutsame An -
nähme , und ist doch nur eine Annahme , ein
Tun „als ob" . Und wenn wir daran denken , daß
alle Spiele und alle mit Spielen zusammen -
hängenden Veranstaltungen , Unternehmungen
und Betriebe auf einem Als -ob beruhen , dann
geht uns vielleicht eine Ahnung auf , warum
die Als -ob -Philosophie so berühmt geworden
ist.

Wir können aber nicht stehen bleiben bei den
'Spielen . Gehen wir vom Spielkampf zum
wirklichen Kampf . Welche Rolle hat in den
Kämpfen der Weltgeschichte die Fahne gespielt !
Wieviel Heldentaten sind getan worden , vielleicht
Siege errungen worden , und doch ist die Fahne
nichts weiter als eine Stange und ein Stück
Tuch . Ihre ganze Bedeutung beruht aus einer
Annahme , einem Tun , als ob se heilig wäre .
Und wie im militärischen so im politischen Le¬
ben : Welche große Bedeutung haben Monarchien
in der Geschichte der Völker gehabt ! Und doch
ist in einem monarchischen Staatswesen (wie
übrigens im republikanischen auch,- und wir reden
hier nicht als Politiker , sondern als Philo -
sophen ) unendlich viel Tun als -ob ; als ob der
Monarch ein Uebermensch wäre , der alles be-
herrschen könnte/als ob er eine ganz besondere
Persönlichkeit wäre und war doch mancher
Trottel dabei ein Wenzel von Böhmen oder
Rudolf II.

Aber wir müssen noch weiter gehen , und nun
wird die Sache sehr ernsthaft . Nämlich nicht
nur im geselligen , militärischen und politischen
Leben ist das Als -ob Herr und König , auch auf
dem sittlichen Gebiet herrscht es . Auch hier ist
unser Denken gleichsam ein Pyramide , an deren
Spitze ein Als - ob trohnt . Glaubt noch ein mo-
derner Mensch an die Hölle ? Und doch handelt
jeder sittliche Mensch unter dem Bann des Ge-
dankens der Hölle , insofern nämlich , als er so
tut , als ob ein nie wieder gutzumachendes
Unglück eintritt , wenn er nicht sittlich handelt .
Und endlich im Gebiet der Religion , diesem
höchsten Gebiet des seelischen und geistigen Le¬
bens , ohne das ein volles Menschentum nicht
möglich ist, kommen wir nicht aus ohne eine
Annahme , ohne ein Tun als ob . Nun aber wer -
den manche, und ich hoffe sehr viele , erschrecken
über unseren Gedankengang . Soll damit gesagt
sein, daß unser Glaube nur eine Annahme ist.

nur ein Tun als ob ? Ich weiß nicht, wie der
Philosoph des Als -ob ganz persönlich zu dieser
letzten Frage steht. Aber das ist klar , daß über
der ganzen Als -ob- Philosophie eine greisenhafte
Resignation , eine traurige Skepsis liegt . Das
ist die tiefste Meinung dieser Lebensweisheit ,
daß wir das Absolute brauchen und es doch
nicht haben und darum so tun müßten , als o b
wir es hätten . So tönt aus dieser Not der
Schrei nach der Offenbarung des Absoluten ,
der Schrei nach Gott . Man sieht, daß ohne Gott
alles zusammenfällt und man hat ihn doch
nicht. Darum nimmt man ihn an . Aber wenn
man Gott hat , dann braucht man kein Als - ob
mehr , braucht es nicht mehr in der letzten , äu°
ßersten Lebensfrage . Wenn man es da aber
nicht mehr braucht , dann stören einem die vielen
Als -ob des äußeren Lebens nicht mehr und es
fällt von da ab ein tröstliches und versöhnliches
Licht selbst auf das Als -ob des Fußballspiels .

Herbert Padel .

KunstunbWissenlctmst '
Hochfchnlnachrichten . Der Außerordentlicht

Professor für Geologie und Paläontologie an
der Freiburger Universität , Dr . Emil W e p f e r
ist zum Geologen bei der Geologischen Abteilung
des Statistischen Landesamts in Stuttgart be-
rufen worden .

Die Medizinische Fakultät der Universität
Heidelberg hat zu Ehrendoktoren ernannt :
Fabrikbesitzer Taußig ( Leipzig ) , geborener
Badner und Ehrenbürger der Universität , und
Holzindustriellen N . Wolffsohn ( Mannheim )
in Anerkennung ihrer namhaften Verdienste um
die tatkräftige Förderung wissenschaftlicher For -
schung und ihres besonderen Interesses für alle
Bestrebungen der praktischen Medizin zum
Wohle der leidenden Menschen .
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Auf Grund des 8 14 des 1wiA mit Zustimmung des Bttrgcrausschusses vom

27. 7 . 23 und staatlicher Genekmiauna vom 9. 8. 28
folgende

GekrSnleskemorSWllg der Stadt Karlsruhe
ivraffen .

WeBeitftonö ul| t) Htnfaiin der Steuer .Der Verbrauch solaender Getränke in der Ge-
markuna der Stadt Karlsrulie unterliegt einer
Steuer nach den Bestimmungen dieser Steuer -
^

I .
^

Wel
'
u , wetnäkiilichc und weinbaltiae Getränke ,2. Schaumwein , schaumweinäbnliche Getränke ,

3. Bier ,
4. Trinkbranntwein .

8 2. Steuerbefreiungen .
Der Steuer unterliegen nicht :
1. «Yetränke. welche unentgeltlich »um Genüssein den Herstellungs - , Keller- und Lagerräu -

m«n an die daselbst beickästigten Personenoder zur Kostprobe an Ort und Stelle ab-
gegeben werden.

Im letzteren ^ alle unterbleibt die Versteue-
rung nur insoweit , als nicht mehr als l
an eine Person verabreicht wird .

2 . Getränke , welche von staatlichen oder städ -
tischen Anstalten zu wissenschaftlichen Zweckenoder zum Zwecke der Nachvrüfung benötigtwerden

3. Wem , soweit er zur Bereitung eines der in
8 1 Ziffer l , 2 und 4 aufaefitnrteii betränkeoder zur Herstellung von Essig gebraucht wird .

4. Wein, der ausschliesslich zu gottesdienstlichen
Zwecken verwendet wird.Mikbrauch vorstebeuder Vergünstigungenwird der Steuerdinterziebuna gleichgeachtet .Im Falle des Mikbranchs oder wenn solcherzu befürchten ist , kann der Stadtrat die Ver -
günstigung zeitweise oder danernd entzieben.

8 3. Steuerform .Die Steuer wird nach dem Kleinbandelsvreisder steuerbaren Getränke erboben.Den für d fc Steucrberechuung mafiaebendenKletnbandelsvreis stellt der Stadtrat fest undändert ifiit nach Erfordernis , jedenfalls aber dann ,wenn dauernde Preisänderungen von mehr als20% eintreten .
§ 4. Steuersätze .Die Steuer beträgt sür

1. Wein , weinähnliche und weinhaltige Geträuke5 vom Hundert des Kleinhandelspreises .2. Bier 4 v . H. des Kleinhandelspreises .Z. ts?chanmwein . schaumweinähnliche Getränke15 v . H . des Kleinhandelspreises .4 . Trinkbranntwein 15 v . H. d . Kleinhandelspr .
§ 5. Entstehung der Steuerschuld und Anmelde-

~ »flicht .Die Steuerschuld entsteht beim Einbringen derin s 1 aufgeführten Getränke in die GemarkungKarlsruhe , hinsichtlich der innerhalb der Gemar -kung Karlsruhe hergestellten Getränke bei Ab-gäbe an den Verbraucher . Innerhalb 3 Tagenist vom Einbringer bezw . vom Abgebenden oder

l

vraumer bleibt überlasten , sich zu vergcwlstern .ob der Anmeldepflicht genügt ist. Wirte undKleinhändler gelten als Verbraucher .Die Amtsstelle kann , wenn genügende Sicher-eit vorhanden ist , Pflichtigen gestatten , die steuer-are Gesamtmenge eines Monats — getrenntnach Art der Getränke — spätestens bis zum lü .des folgenden Monats bei ihr anzumelden . DiePflichtigen haben in diesem stalle über die Ab -gäbe steuerbarer Getränke Bnch zu führen . Auchin allen anderen Fällen bat die Amtsstelle dasstecht , diese Buchtühruua vorzuschreiben.8 6. Festsetzung und Galligkeit der Steuerschuld .
. Nach Prüfung der Anmeldung setzt die Amts -stelle die Steuer fest. Eine etwaige Aeuderungder Klcinkandclsvrelle nach dem Tage der An -Meldung 5 Absatz 1) bleibt hierbei ohne Wir -kung, auch wemi . die angemeldeten Getränke nochnicht verbraucht sind . Soweit die Nmtästellc nichtStundung gewährt , wird die Steuerschuld sofortfällig. Im stalle nachgewiesener Wiedcraussuhrwird der bezahlte Steuerbetraa rückvergütet .Der Erteilung eines förmlichen Bescheids überdie Steuer bedarf es in keinen, stalle .8 7. Stenerpslicht »ud Haftung . Steuerträger .Zur Entrichtung der Steuer ist verpflichtet derEinbringer der steuerbaren «betränke , es sei denn ,dast dieser nachweisbar lediglich als Beauftrag -ter handelt : in letzterem stalle tritt der Auftrag -neber oder der Empfänger an seine Stelle . Hin -
sichtlich der in der Gemarkung hergestellten Ge-tränke (8 5 ) ist derjenige steuerpflichtig, welcherdie Getränke an den Verbraucher abaibt . Der
Kteuerbetrag kann vom Steuerpflichtigen demVerbraucher l Empfänger ) besonders berechnetoder tn den Preis für Getränke einbezogen wer-

Im stalle des Eigenverbranchs zahlt die Steuerder Verbraucher .
. Der Verbraucher haftet jeweils mit jedem derin Absatz 1 Genannten samtverbindlich für die« teuer .

8 8 . Sicherung der Steuerschuld .stür die Betreibung der ««etränkesteuer gelten
? >e kür die Gememdeabgabe bestehenden Vor¬schriftenirtit der Mahgabe , das, der Steuerbetragnach stalllgkeit gemast 8 19 der Betreibungsord -nung iiir die Gemeinden vom 14. 7. 15 ohne be -sondere Mahnung sofort betrieben werden kann.

^ 9- Steueraufficht .Die Beteiligten haben den zur Ueberwachuug.Sicherung und Kontrolle vom Stgdtrat und der.tadtischeu Amtsstelle erlassenen Skiordnungeunachzukomme » .Den mit Ausweis versehenen Aufsichtsbeamten
/;llf WM « , icde erforderliche Auskunft zuerteilen , Einsicht !n die Geschäftsbücher. sowie derZutritt zu den Herstellungs - , Geschäfts- , Keller-oder Lagerräumen zu gestatten.

8 10. Strafe «.

tränlich zu entrichten.Weift der Beschuldigte nach , daß nur ein Ber -

sehen vorliegt , so kann auf eine Ordnuugsstrase
nach den landesgesetzlichen Vorschriften erkanntoder die Strafe ganz erlassen werden.Das Gleiche gilt , wenn den zur Ueberwachuugund Sicherung der Steuer erlassenen Auord -
nnngen zuwiderhandelt , oder in anderer Weife
gegen die Vorschriften diefer Steuerorduung ver¬stoben wird .

8 11 . Streitigkeiten .Streitigkeiten über die Pslicht zur Entrichtungder Steuer entscheiden die Verwaltungsgerichte .
8 12 . Vollzug der Steuerorduung .Soweit es die Durchführung dieser Steuer -orduuug erfordert , finden die Vorschriften der

Reichsabgabenordnnng Anwendung .Der Stadtrat ist befugt, die zum Vollzug dieserSteuerorduung erforderlichen Anordnungen undAnweisungen zu erlassen.
_ 8 13 . Inkrafttreten .Diese Steuerorduung tritt spätestens am 1. Ok-tober 1923 in Krast . Der Stadtrat bestimmt denTag des Inkrafttretens .

. Diese « teuerordnung tritt mit dem 1. Juli 1923in Kraft : die Steuer wird vom 15 . August 1923ab erhoben.
„ « um Vollzug wird bestimmt :Amtsstelle l8 5 u . a . G . St .O .» ist das Städtische
^ Steueramt .Begriff der steuerbaren Getränke (8 1 G.St .O .) :« > als Wein gelten alle unter dieser Bezeich -nung den Verbrauch zugesührteu betränke ,b) Als weinäbnliche Getränke gelten Weine,hergestellt:

1. aus Obst ober Beeren (insbesondereAssel - , Birnen - , Iohannisbeer -, Stachel-JirtrtM. ,«•!• A4* OlJ>\fi «* \ .
?>vtei- , Birnen - , ^ionanntsbeer - ,beer- Weiu . auch Most u. ähnl . ! :aus Rosinen , Trester :

3. aus Pflanzensäften lRhabarberwein undäbul . ) :
4 . aus Malz und Malzauszügeu : ferner

, Traubeuwruv . RoNnenextrakt u . ähnl .» I Als Schaumwein gelten alle Weine , wein -ähnliche und weinhaltige Getränke mitKohlenfanregehalt .
61 Schaumweinäbnliche Getränke sind schäu -mende Geträn ^ ' . die nach Aussehen oder

Geschmack als Ersatz für « chaumwein dienenkönner,, . auch wenn sie ichne Verwendung
? on Wein oder struchtwein oder weinhaltigenGetranken hergestellt sind .Trinkbranntwein gelten insbesondereObstbranntwein . Kornbranntwein . Kognak.Arrak , Rum , Brauntiveinessenz . Likör undlustige versetzte Branntweine , die zummenschliche » Genus, geeignet sind .Auch , diejenigen alkoholischen Erzeugnisse,welche im Allgemeine » nicht zur Verwendungals ^riukbranntwein bestimmt sind , hierzuaber dieuen können , nelten als Trinkbrannt -wein im Sinne der G .St . O. (Punsch- , Gliih -loeiu», Grog - Essenzen und -Extrakte u . d« U .Etwa uow entstehende Zweiselssälle entscheidetoer Stadtrat .

Steueroefreillnaen 2 G .St .O . ) .' EsW Steuerbefreiung bean -
o 1. 1 - - ' " Ild beim Steueramt anzumelden .Letzteres kann lnerweaen mit dem Beteiligten
lassen

" UN» ?» tresseu und Ausnahmen
^

zn -
Kleinbandelsvreis l8 3 G .St .O ) .Sofern ^ nicht ohne iveiteres der im Klein -Kandel jeweils . »bliche Preis zugruudegelegtwerden kann , gilt als Kleinhandelspreis der

zuzüglich eines dem
chei^ en

^
Zuschlags

W .ederverkaufers entfpre-
die zum Eigenverbrauch hergestellten so-wie sür unentgeltlich abaegebenc oder erhaltenebildet „der im Kleinhandel für die be-

^ " n̂den Getränke gerade übliche Preis die„ AMndlage zur Steuerbemessung .
«8 5 G St Steuerschuld und Anmeldepflicht
i»?-?K^ a ^ - ? teueramt nichts anderes vor-schreibt , stnd bei Anmeldung der steuerbarenfur 4 ,e ^ euerßemeffung erforder -
£ chr?fnMäe ) vorzulegen

' " Cn 0Öcl" ' ° " Mge
Karlsruhe , den 9. August 1923.

Der Stadtrat .

Aebergangsbestimmung .
^ Steuerbare Getränke , welche sich am 15. 8. 23em?s Verbrauchers befinden (wozu ge-
» Ä auch Wirteund Kleinhändler zahlen ) oder vor diesem Zeit-
Sn £ ■ ü „abgeschickt, aber am 15 . 8 . 1923" 'cht . in dessen pand ^ gelangt sind , müsseninnerhalb 8 -5aaen beim ^vtaöt. Steneramt (Zäh-

! 5s?efs m ?uaemeldet und versteuert werden.Nachversteueruna ist der VerbrauchersteuervUlchtla. Vorrate an Wern und Bier bis
^öer 60 Flaschen, soweit sie nicht zumbestimmt sind , bleiben steuerfrei.Karlsruhe , den 10. Auaust 1S23.Der Oberbiiraermeister .
Bekanntmachung.

AeiwiWe SmWllsvMIgmU .

Freitag , den 17. « uauft 1923, vormittags 9 Uhrim Amtszimmer des Notariats . Kaiferstrahe 184S. Stock, Zimmer Nr . 14 , öffentlich versteigert :Gemarkung Karlsruhe ,Lgb . Nr . «385 : 11 a 58 am Hofreite . Aus derHoireite steht ei » vierstöckiges Wohnhaus , eindreistöckiger Querbau und ein einstöckigerSchuppen . Durlncher - Allee SS .In dem Gebäude wird von der Firma Gebr .Kahn scbou viele Jahre ein Metzgereiartikel -Import - und Erportgeschäst betrieben .
. .. . Auskunft über die Bersteigerungsgedinge ge -Sühreusrei beim Notariat .Karlsruhe , den 8. August 1923.BadischcS Notariat l.

WERTE DEUTSCHE
ERFINDUNGEN

NEUHEITEN
INDUSTRIE

MESSE
Von» 7 . Sept . MANNHEIM bis 13. Sept.

Reichsverband Deutscher Erfinder E. V. Mannheim.
Anmell a, i . Geschäftsstelle Mannheim, Q3. 16 . Tel . 69 20 .

Meßplatz — Telephon 5007

3-Masten-

GIRGUS
Strassburger

Täglich 7K Uhr
Samstag und Sonntag

VC* <> Y 3 \ Uhr
IC Af A 7 l ;2 Uhp

@5 Sensationen
in 2 Manegen

Tierschau , Ps -obe , Plerdeaus -
Stellung täglich 10 — 1 Uhr .

Biüeits :
Vorverkauf Zigarrenhaus H . Meyle , am Markt ,
Telephon 450 , und Circuskasse 10- 1 Uhr und

1 Stunde vor Beginn .
Am Samstag ist der Vorverkauf im Zigarren¬haus Meyle , am Markt , geöffnet 10 —4 Uhr .
Ab Montag werden Naturallen in Zahlung
genommen . Für je 6 Pfund Getreide , Land¬

brot usw . 1 Sitzplatz .
Annahme 10—6 Uhr Wagen 22 .

. Lichtspielei
— Waldstraße . —

Ab Samstag bis einschl. Freitag :
Die Frau mit den Millionen !

d — Abenteurerfilm . —
In der Hauptrolle : ELLEN RICHTER ,Georg Alexander , Eduard von Winterstein .

| Die Außenaufnahmen wurden auf einer Expedition |
ausgeführt , die über Verona , Venedig , Triest , Porto¬
rose , Pirano , Bari, Brindisi , Korfu, Korinth , Athen , |Dardanellen und Konstantinopel durch den Bosporus || zum Schwarzen Meer und zurück über Varna , Sofia,

Belgrad , Gardasee , Budapest nach Berlin führte .

Alleinaufführungsrecht :
I Das 13 . deutscheTurnfest 19?3 in München .

Geschäfts » Eröffnung .
Den Interessenten eines guten Maßschuhes

zur gefl. Kenntnis, daß ich mein bis Oktober
1920 in Karlsruhe betriebenes

Speziai - MaBoesctiäit iir Schuhwaren
wieder eröffnet habe.

Zunächst betreibe ich mein Geschäft in
meiner Werkstätte Kaiserstraße 205 , Eingang
im Hofe links , 1. u . 2 Stock, bis zur Unter¬
bringung in meinem Haus. Ich bitte auf Haus¬
nummer und Eingang gefl. achten zu wollen.

Meine Bodenarbeit besteht aus nur rahmen¬
genähter Handarbeit , ohne Anwendung irgend¬
welcher Maschinenarbeit oder Agoverfal?rens ,
32jährige, selbständige Praxis steht mir zur Seite.

Hochachtungsvoll
Hch . LacKner » Kaiserstraße 205

früher Ritterstraße 2.

Triumph- u. Vasanta-
Schreibmasckinei

sind die besten
für Büro u. Reise

QEOMQ MAPPES
Tel. 2264. Karlsruhe, Karl - Friedrichstr. 20

Eigene ReparaturwerKstätte

Friedpiclisliof .
Samstag , 11. August , abends von 7—11 Uhr anläßlich der VerfassungsfeierGroßes Sommernachtsfest

mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen .
Sonntag , den 12. August von 7—11 Uhr

Erstklassiges Künstlerkonzert
— Eintritt frei . —

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Georg Dachs .

Ausgabe von Not¬
geld betr . ^Die ReichsbaSndirek -

tion Karlsruhe gibt zu
Gehalts - und Lohnwh -
lungeu Notgeld , zunächst
in Scheinen von einer
Äiillion und zwei Mil -
lionen aus , die von allen
Eilenbahukassen in Zab -
lung zu nehmen und .
Die allgemeine Annahme
dieler Gutscheine , na -
mentlich auch im Klein -
Handelsgeschäft, ist im
öffentliche» Interesse ge¬
boten . Banken und Sf-
sentliche Kassen werden
um Annahme der Scheine
ersucht.
Karlsruhe , 10 . Aug . 1028.

Deutsche Reichsbahn .
Betriebsinspettion .

Oehmdgras -
Versteigerung .

Am Donnerstag , den
1« . August , vormittags9 Ufte, wird das Oehind-
graserträgnis bei Ge¬
wanne : Aelberall , Schle-
hert sDaxlauder Wässe -
rung ) losweise össentlich
acgen Barzahlung ver -
steigert . Zur Versteige -
rung werden nur Per -
sonenzugelassen,die ihren
Wohnsitz in Karlsruhe
nebst Vororten habe« .

Versteigerungslokal :
Stüdt Turnhalle Dax -
landen , vormitt . g Uhr .Karlsruhe , g .August 1S23.

Stadt . Tiesbauamt .

i! 401

Schone volle Körperformen
durch unsere orientalischen
Kraftpillen . (Für Damen "her¬
vorragend schöne Büste).
Preisgekrönt mit golde¬
nen Medaillen u . Ehren¬
diplomen , in 6—8 Wochen
30 Pfd . Zunahme . Garantiert
unschädlich ! Aerztich emp¬fohlen . Streng reell !

Viele Dankschreiben !
Preis Packung 100 Stück
Mk. 55 000 frbl : Porto extra .
(Postanweisung oder Nach¬
nahme .) D . Fr . Steiner ,Lr Co ., G . m . b . H . Berlin
W 30/248 , Eisenacherstr . 16.
Auch zu haben in Karlsruhe ,Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 .

K.EC. PHÖNIX
PHönix - AietiAiimA

Samstag , 11. August 1923
im Phönix -Stadion

Wildpark :
5.00 Uhr F .V . Beiertheim

A. H . gegen Phönix
A . H .

Sonntag , 12. August 1923
nachmittags , gemütliches
Beisammensein auf d .Platze .

Stadt . Konzerthaus .
Leitung : Direktor Adalbert Steffter.
Heute Samstag abends 7 >/s Uhr

Madame Flirt .
Morgen Sonntag , nachmittags 3 '/2 Uhr

Familien - und Fremdenvorstellung
BW Zu ermäßigten Preisen ~^aMeine Frau — das Fräulein .

abends 7v» uhr Madame Flirt
Montag , den 13. August abends 7>/2 Uhr

Madame Flirt .
Dienstag , 14 . August u . tägi . abends 7 '/s Uhr

Madame Flirt .

In Dr. Unblufigs Sprechstunde .
(Auflieben !) Einlage (Fortsetzung folgt .)

Meine Damen und Herren ! Der Zweck heiligt dioMittel , sagte die Köchin , da filtrierte sie den Kaffee durcheinen alten Strumpf .
„Die Verpackung verbessert das Mittel " denken ver¬schiedene Fabrikanten von wenig bekannten Htihnerangen -

Mitteln und ahmen dreist und gottesfürchtig die Packungdes in vielen Millionen Fällen bewährten Kukirols nach ,*veil sie glauben , das Publikum merke es nicht .
Das Publikum merkt es doch , wenn nicht beim Kauf ?n.dann aber an der Wirkung . Freilich ist es dann schonzu spät . Damit Sie nicht durch eine solche ähnlicheNachahmung schmerzlich an Ihren Hühneraugen enttäuschtwerden , merken Sie sich den populären Vers : „Hühner¬augen klein und groß , wirst durch Kukirol Du los " , undachten Sie einstweilen , bis der Richter die Nachahmerbeim Flügel genommen hat , genau auf die uns geschütztenBezeichnungen „Kukirol " und „ Kukirol -Fußbad " .
Kukirol lindert sofort die scheußlichsten Hühneraugen -

Gefühle , und nach einigen Tagen ist das Hühnerauge so
spurlos verschwunden , als hätte es eine Vorladung vorden Staatsgeriohtshof bekommen .

Kukirol -Fulibad aber stärkt die Nerven und Muskeln»verhütet Brennen , Wundlaufen , Schweiligeruch und An¬schwellen der Füße , und wenn Sie einen iDeliebigen Arztfrao-an aK aa »irtlitii» onJ in/tn ; , nin
eine gute ruupnege eDen&o wientig ist , wie aie Pflege aerZähne und der Haut , und daß es weniger jSiüleidenae und
weniger Leidende Uberhaupt gäbe , -wenn das Kukirol -
Fußbad ebenso regelmäßig angewendet würde wie Kam"1und Zahnbürste .

Auch KukiroI -FuBbad , oder wenigstens seine Ver"
paekung , wird nachgeahmt , und Nachahmung ist. stetsein Beweis kür die Güte einer Sache . Kukirol und Kukirol -
Fußbad bekommen Sie in jeder größeren Apotheke undbesseren Drogerie . Es gibt einige Geschäfte , denen wirnichts liefern , und diese versuchen deshalb , etwas andere «
als „auch sehr gut " loszuwerden . Meiden Sie derartig «
Geschäfte und gehen Sie in das nächste ! Die kleineMahe lohnt sich bestimmt .

Das , meine Damen und Herren , wollte ich Ihnen vor
Beginn der heutigen Sprechstunde im allgemeinen sag«» ,und nun beginnen wir : Wer war zuerst da ? Bitte . Ver¬alteter Fall . Heute abend ein Kukirol -Fußbad nehmenund morgen früh Kukirol -Pflaster auflegen . Wiederau *
kommen brauchen Sie nicht . Der Nächste , bitte .

Verlangen Sie noch heute die lehrreiche , tibersns
wichtige Broschüre „Die richtige Fußpflege " voa der
KuKirol -FabriK Grofl -Salze 425 bei Magdeburg

Ich finde den Meg .
Roman von Hans v. Hekethnscn .

•6) tNachbruck verboten !
Bei der Fahrt durch die dunkle Aprilnachtüberdachte Hans die beiden verflossenen Tage :steif und ledern war der Anfang mit FräuleinCartella in Rotenhagen gewesen , und wunder -bar und eindrucksvoll hatten sie mit Maria Wal -denrat in Gartow geendet . Ein dankbares Ge -

fllhl gegen Tante Hulda überwog . Satz sie ihn zudieser Fahrt nach Gartow bestimmt hatte .Er lächelte für sich . Er wollte sie kennen ler -neu , hielt er doch das Zaubermittel in den Hän -den , die scheue , schüchterne Seele dieser Frau zuerschlichen , hatte er sie doch heute schon dazu ge -
bracht , zu singen , obwohl sie es so gar nicht wollte .Es waren wohlige , zufriedene Gedanken , in dieer sich hineinträumte , so eine Art Siegerfreudeund toller Lebensmut . Vorläufig war es nurder Reiz , etwas zu überwinden , das sich ihm viel -
leicht nicht willig fügen würde , aber es klang dochschon der Ton eines tieferen Interesses mithinein .

Er mochte ungefähr eine Stunde auf der
Chaussee dahingefahren fein , als seine Gedanken
durch einen Ton unterbrochen wurde , den ernun seit einigen Wochen nicht mehr gehört hatteTie Pferde wurden unruhig und begannen zntanzen . Anton hatte feine liebe Not und schimpfte
ganz undelikat . — Also in diesem stillen Erden -winke ! gab es diese Höllenmaschinen auch schon !Das war unzweifelhaft ein Automobil , das da
hinter ihnen herangesaust kam und wie rasend
vorbeipuffte und ratterte .

„Dabei mag der Deibel Kutscher spielen ! " rief
der Kutscher Anton wütend . „Für so ein sacker -
mentsches Biest von Rattermaschine sollen sie ihre
eigenen Wege bauen und andere Christen¬

menschen nicht in Lebensgefahr bringen ! Ich Hab
ja woll in die Zeitungen was davon gelesen , aber
so schlimm Hab ich mir das Kreatur nicht gedacht .

"
Plötzlich hemmte Anton den Schritt der Pferdeund sagte mürrisch : „Na ja . dat sag ich man , da

haben wir den Salat , da vorn hält die Höllen -
Maschine , da is irgendwas passiert . Soweit ichbei der Dunkelheit sehen kann , liegt ein Mann
auf der Straße .

"
Laute Klagetöne hörte man in der Stille der

Nacht , die von dem am Boden liegenden Mann
kommen mußten . Vor ihm kniete eine Gestalt ,die Hans für die des Chauffeurs ansah , und
daneben stand eine große , schlanke Person , über
die er im Zweifel war , ob es ein Mann oder
eine Frau fei . Eine kleine Kappe mit Schirm
war tief in öle Stirn gedrückt , ein grauer Her -
reupaletot hing um die fehnigep Glieder , aber
unter diesem Paletot entdeckte er nun einen Klei -
derrock . Mit den Händen in den Taschen kam
sie Hans , der hilfeleistend herzutrat , jetzt ent -
gegen .

„Ein schauderhaftes Pech "
, redete sie ohne wei -

teres den auf sie Zutretenden an . Dabei glitten
ihre Augen rekognoszierend über seine Erschei¬
nung . auf die nun auch das Licht der Laterne fiel .
„Die Leute sind eben hierzulande noch nicht daran
gewöhnt . Platz zu machen . Der dumme Mensch
ging mitten auf der Chaussee und hörte auf kein
Rufen . Bei der Dunkelheit habe ich ihn etwas
angeknallt — und nun kam e ^ unter die Räder .Wirklich , ein schauderhaftes Pech !"

„Sie hatten ein riesiges Tempo "
, sagte Kir -

dorss mißbilligend , „ mein Wagen und ich wären
auch auf eiu Haar im Graben geendet .

"
„Die Passion ging mit mir durch "

, sagte sie wiehalb entschuldigend . „Es hat einen rasendenReiz , so durch die Nacht dahinznflitzen .
"

„Solch ein Reiz auf Kosten anderer ! — Wiekann man daran Geschmack finden ? " meinte erund trat an den Verunglückten .

„Mein Gott , das ist ja Tobias "
, murmelte er .Bei Nennung seines Namens wandte der Alte

den Kops und starrte ihn an .
,LLer kennt da meinen Namen ? " fragte er

mißtrauisch .
„Jemand , der eben mit Ihrer gnädigen Frau

in Gartow zusammen war "
, sagte Haus , und es

zuckte ein Lächeln dabei über sein Gesicht . „Je -
mand , der neulich ein Gespräch von Ihnen an
dem Gartenzaun hörte , und der dabei einen
großen Spaß hatte . . . Nun sagen Sie aber vor
allem , was ist Ihnen passiert , und wo haben Sie
Schmerzen ? "

„Das eine Bein ist kaputtl " sagte der Alte
lakonisch .

„Eine fatale Sache "
, bemerkte nun wieder die

Dame im Herrenpaletot . „Ich hatte mir meinen
Einzug in Sonderbohm anders gedacht .

" Sie
hatte ihn wieder förmlich fixiert : der fremde ,brillant aussehende Mann interessierte sie an -
scheinend ebenso wie das soeben stattgehabte
Malheur . ..Erlauben Sie , daß ich mich vor -
stelle "

, sagte sie nun im Ton eines weiblichen
Studenten : „Hella Pescatore !"

Er lüftte den Hut und murmelte seinen Na -
men , den sie aber doch verstand , wobei ihre stahl -
grauen großen Augen befriedigt aufblitzten . Hans
ueranlaßte den Chauffeur , den alten am Boden
liegenden Mann in seinen Wagen zu schaffen .

Der verunglückte Tobias begann nun zwischen
Klagelauten und Verwünschungen aller Art zu
erzählen , wie es gekommen sei.
„Eigentlich gehe ich ja nie fort, " meinte er , „denn

meine gnädige Frau ist auch am liebsten still für
sich. Wenn sie nun mal nach Gartow fährt , was
auch selten ist , pflege ich immer meine Schwester
zu besuchen , die hier auf einem Ausbau wohnt .
Ich war schon um neun Uhr wieder zu Hause ,weil meine arme junge Gnädige es meist auchnie lange unter Menschen aushält und um die
Zeit herum heimzukehren pflegt . Heute war

es nun schon so spät geworden , und ich bekam
es mit der Angst , daß ihr was zugestoßen sein
könnte . So ging ich ihr entgegen , und als ic&
gerade den Wagen anrufen wollte , in dem sie
wohl gelassen hat , kam das wilde Fräulein und
fuhr mich über ."

Tobias , der mit seinen Gedanken noch bei dem
wilden Fränlein blieb , knurrte weiter : „Die hatuns hier samt ihrer Mutter gerade noch gefehlt .
Der Herr Baron kennen doch die Pescatores ?"

„Durchaus nicht, " erwiderte dieser . „Aber wo --
her kennen Sie mich ?"

>,In einem so kleinen Ort weiß jeder vom
andern, " klang es freundlicher von des Alten
Lippen , „und wenn meine arme Gnädige auch
keinen Menschen sehen und von niemand hörenmag , weiß ich nm so besser Bescheid . Das bringtdas nun so mit sich, wenn man so wie ich aus -

passen muß . daß sie ihre Ruhe hat — nach dem
schweren Leben , das . Gott sei Dank , für sie vor -
bei ist.

" Er mnrmlte allerlei in sich hinein , was
Hans nicht verstand . Plötzlich fragte er und
schielte seinen neuen Schutzgeist von der Seitean : „Der Herr Baron bekümmern sich wohl
auch wenig um andere Menschen ? "

„ Mag sein, " erwiderte dieser lustig . „Aber
warum meinen Sie das ?"

„Na , die Frau Pescatore hat doch ganz ^
ihrer Nähe Wohnung genommen . Lange wer -
den die beiden das hier ja nicht aushalten , aber
der Major Busch mußte doch seinen Willen
durchsetzen , damit er meiner armen Gnädig « ''
noch weiter zusetzen kann und nun einen be-
quemen Vorwand hat , hier immer wi -täer her -
zukommen . Sic haben ihm kürzlich d-en Ab -
schied gegeben , weil er einen Soldaten geschlagenhat . . . Der zerreißt sich noch einmal selbst
vor Jähzorn .

(Fortsetzung folgt .)
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Ätî - o - ^ g . (S) «
s . a <; r « -sr 1

. = - r : stell
3o ? « 3 S " « ^
SZ 3 DZ 3 2 . 5K7 -

" 5 © 3 -

15rt rt ^ —r»-—
or 3 | 3 = 2

5 . 3
S& g<v H* 31

" g
1 rt CO

' r "3
| S S

a S ^" rt

. .. . . % Jg3« — • 2 <d 3 - ^. ^ s ^ 5
to 3 -5 » « Sa H 3 & A.® » « Ä 3 « s : ^ 1Ä5 —1 3 «35Z .
er

TT -*
■t § -

2 *"* ST© r&^r 3 » ^
sr-ä « §

"
js Ü ^

- sH ^ Z

! ? 2 . | 3 ^ ~

%■& ■3 3 « . 3 .A
3 - 3 © — 3 -& •&
3 2 2 3 8 " ■? .co ___ H rj « ^ .2
3 aJcf 3 a «
- . 3 ZZ L .- 3 - 3
| a ? . 3 3 2 ^

-2 . 5 -
3 « a a 3 -̂ 3

2 k» 3

Ufi .tr

3 3 . .3 »
| f " o ^̂ =—,
's ! rt 3 ~ ? -
-A -? . er
3 3 a

äg
<

€ jr «

, srf <§ . 3 A3 2 . 32 yS « 3 n «< —-Jü, «
« S m <y © 3 o 2 .f S , 3
§ iss -4 „ aa e ; s

S er
3SS | ^ ^ ^
0 » TS ^

■*
3 « ff 3 sÄ er ® o ar. ^

S: Ä . « * «* 5 ' ^
- -& 0 - 2* 3
§ 3 JT § § 2

Ö2 . J äcr - " - a 3
s -a « • ST g y . jr 2^ s : g s :er « ■ » . 3 <t ä n n S 1

,<5 " •
%

•—> "
rt ™ ft M

rt 3 goS ' g

Sa . !
esä

Ö

« er
3 os2 2

. . 3 . 5
i : 4 -

! ff

«

rt
»

3

CO
cn

a §2 ® 3

« Iaf " o - - .
tf #

" a
. t3lfs3

'i !
£ 2 : g " ^ co ^ ^ ,^ -m»
§ 3 S -.® a 2

v& er » c ^ or
flf ? AZ S , f « 5 .s

s iHs
^ S - Jg ^ kag k? ^ 3

sfls ¥ -» 3 3 2 2 5 - = S a

s ;

1 =
13

1 32 N>

» S

ö2o S oa ?

1
"

-3,33 g ^ sl »
« ° " o Sf

" 3 £
w >v£SS2 * o

■»*? 3 - 3
n " CA Ä ™~

Ö ^ S «" 2 .o 3 3 »

! g >
'
3 2 . 5®

•f ~ 3 3
« 3

i . 523 g
-OH

35

na

2
Ss

—I rt ^ 5 toÄ3 « 2
t» _. ~
3 rt ' r̂t^ 3~ - a g

.SijjS

rt 3 O : 3 fi
sZ ^ AZ

? joS
CT -z .
3 3

®! ^ - 3« 'S « .

er er ea — w
2 S 2 "-& 2L. 3 3 ® g

«
' S- S* rt öb rö ♦—
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Zum Sonntag .
„Näher mein Gott , zu dir .
Näher zu dir !
Drückt mich auch Kummer hier ,
Drohet man mir .
Soll doch trotz Kreuz und Pein
Dies meine Losung sein :
Näher mein Gott , zu dir ,

. Näher zu dir !"

^
Ein Chronist erzählt , daß im Jahr 837 der

>eib des heiligen Martinus von Tours aus
tfurdjt vor einem Neberfall der Dänen fortge -
'wassl und versteckt worden sei . Zur Zeit , da
? Gn die Reliquien aus ihrem Versteck wieder
Men und nach Tours zurückbringen wollte , leb -
!°n in der Tourraine zwei Krüppel , die sich dank
ihrer Gebrechlichikeit vieler Almosen erfreuten .
:Me Nachricht von der Rückkehr der heiligen Ge -
°« ne erschreckte sie sehr . Sie fürchteten , der
^ oße Heilige könnte am Ende auch sie gesund
fachen und ihnen so den bequemen Lebensunter -
W entziehen . Ihre Furcht war nur zu sehr
^ gründet . Wohl ergriffen sie so schnell als es
Nng die Flucht vor dem unwillkommenen Hel -
^ r . Aber bevor sie außer Landes kamen , hatte

Leib des Heiligen die Grenzen überschritten
"Nd seine Heilkraft bewährte sich auch an ihnen ,
^ iese Legende ist ein beredtes Zeugnis für den

Mittelalterlichen Mirakelglauben . Doch ist nicht
Darüber zu lachen , denn sie ist das Gleichnis
°>ner überaus traurigen Tatsache , ein Spiegel

unbegreiflich törichten menschlichen Wesens ,
« o wie die beiden Lahmen sind wirklich viele
Zeitgenossen . In mannigfaltiger Weise hat
? ott sich geoffenbart , in Geschichte und Natur ,
? Propheten und in dem einzig heiligen Jesus .
M ihm haben wir einen Helfer , der sich in
Mendfacher Weise erprobt hat . Aber was ge-
Weht ? Viele sind auf der Flucht vor ihm , selbst
!° lche , die sonst tapfer im Leben stehen . Es wäre
Men doch recht unangenehm , wenn dieser Gott
.̂ acht bekäme über ihr Inneres , sein Wille , der
Feinheit und unbedingte Gerechtigkeit verlangt ,
Ar sie maßgebend sein müßte . Vollends gar die
Pflicht zum Kamps gegen das eigene Ich , mit
Mer Leidenschaft und seiner Gewohnheit , das
" ch doch so behaglich fühlt , wenn ihm geschmeichelt
^ ird ! Wenn es eine Vergeltung gäbe für alle
Kalle, iöo man brutal und liebeleer und rück-
uchtslos gehandelt ! Das darf nicht sein .

Es braucht deshalb nicht gerade so zu kommen ,
man ihn mit frecher Stimme leugnet , das

">cire angesichts so vieler vollgültiger Zeugnisse
ungebildet , aber man schaltet ihn innerlich aus ,

das ist noch schlimmer . In alten Zeiten
Achten sich die Menschen vor dem Ewigen zu ver -
°ergen . Wir wissen heute , wenn er ist , bann
Durchdringt er das All , und ich kann mich nicht

ihm verstecken . So fliehen sie ihn auf andere
>^eise. Sie werfen sich in die A r b e i t und ver -
'Uchen darin nicht nur ihren Schmerz zu ver -
Wen , sondern auch das Gewissen zu betäuben .
Aber die Tragik bleibt nicht aus : die geheimen
stimmen stehen abends auf und lassen den
«chlas nicht finden . Oder man gibt sich dem Ge -
*46 , den angeborenen und nicht gebändigten
^ rieben hin . Aber Friede ist dort erst recht nicht

finden , die innere Not und Fadheit und Un -
^uhe wird größer . Die Lebensweisheit lautet
°aher : Nicht Flucht vor Gott , sondern Flucht hin
ta Gott .
, , Denn er macht es nicht wie der heilige Mar -
" nus mit den beiden Bettlern , er heilt nicht
^ idei den eigenen Willen . Wohl ist es wahr ,
°aß sich auch die Gleichgültigen tagtäglich un -
^ahliger Wohltaten erfreuen , die im letzten
^ rund auf ihn zurückgehen und daß auch die
°°n seiner Güte leben , die ihn verachten und
Mgnen : „Gott läßt seine Sonne tauch in seiner
Wahrheit ) aufgehen über die Bösen und über
° >e Guten .

" Aber von seinem inneren Wesen ,
'einem Licht , seiner Weisheit und seiner er -
gehenden umändernden Liebe erfahren nur die ,

das ernsthaft wollen . „Willst du gesund
Werden ? " Jjljr habt nicht gewollt !" hieß es .

zwingt seine Erziehung und Befreiung nie -
"fand auf . Jeder hat es in seiner Macht , ob er

Sklave seiner Triebe und Begierden oder ein

Du mM « «Mi
Ein aufzuhellendes Kapitel.

In der ganzen zivilisierten Welt ist dem Kur - s" ' «scher die Krankenbehandlung verboten außer
Deutschland . In der Erkenntnis , daß vor

?uem auf dem Gebiete der Geschlechtskrank -
Seiten der Kurpfuscher den größten sozialen
schaden stiftet , wollte der neue Gesetzentwurf

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten die
^aienbehandlung wenigstens auf diesem Gebiete
^ schalten . Die Mehrheit des Reichstags
^ llte sich auf den Standpunkt , daß Nichtärzte
? ur unter ' Aufsicht und Verantwortung eines
gastlich approbierten Arztes Geschlechtskranke
^ bandeln dürfen . Dieser Gesetzentwurf hat
?war heute noch keine Gesetzeskraft , stellt aber
^ merhin den Ausdruck des Volkswillens dar .

, Aus keinem anderen Gebiete der Medizin
'?>elt das frühzeitige Erkennen der Krankheit

solche Rolle , wie bei den Geschlechtskrank --
?^Uen , weil hier die Frühbehandlung — beton »
Urs bei der Syphilis — von entscheidendem
, ' ttfluß auf Gesundheit und Leben des Kran -
L» ist . Diese Frage hat eine eminente soziale
Adeutuug . Die zu spät , schlecht oder unge¬
nügend behandelte Syphilis ist es . die unsere
Irrenanstalten füllt und damit die Steuerzahler
Rachtig belastet . _
. Die Frühdiagnose stellt nur das Mikroskop '

Arztes , der durch sahrelanges Studium dar -
«us vorbereitet wird . Nie wird ein Kurpfuscher .
? enn er auch noch so viele Fälle gesehen hat ,
' k Frühdiagnose stellen können .
Gerade heute , wo die Geschlechtskrankheiten

^ach dem Kriege so sehr an Ausdehnung zuge -
^ ?mmen haben und wo Staat , Gemeinde und
? orverschaste » trotz ihrer verzweifelten Geld -
!ake so viel Mittel zur Bekämpfung dieser
>>vlkskrankheiten aufwenden , würde der Staat
'Nne eigenen Bestrebungen kreuzen und zunichte
•"athen , wenn er Kurpfuschern die Erlaubnis
JJ« Behandlung Geschlechtskranker geben
Mrde . Es ist eine Ehreuvflicht der Presse , irre -
'Uhrendc Artikel nnd Inserate von Kurpfuschern

Kind des Lichts und der edlen Freiheit werden
will . Denn bei ihm ist eine Fülle von gutem
Geist und guter Kraft . Es verleiht eine unge -
ahnte Festigkeit zu wissen , der Höchste ist um
mich in jedem Augenblick . Alles Feige und Un -
wahre hört auf , das ganze Wesen wird klar und
fest , getrost und barmherzig . Und wie not tut
uns das im Beruf , im Hineinleben , im Blick auf
die . Zukunft . Aber das ist das Erbübel so vieler ,
daß sie meinen , Gott , seine Erziehung und seine
Gebote seien wohl gut für das Volk , nicht aber
für sie,- das ist die Torheit so mancher Besser -
gestellten , daß sie es beinahe für eine Beleidi -
gung ansehen , wenn sie daran erinnert werden ,
daß ein Höherer über ihnen stehe , dem sie ge -
horchen , den sie verehren sollen . Sich beugen
unter den gemeinsamen Allmächtigen , unter den
erziehenden Vater , seinen Willen , den segens -
vollen , befolgen , das schafft Einigung und gegen -
feitiges Vertrauen , das aushält auch in der Not .
Deshalb dürfte jedermann mit jenem Unbe¬
kannten sprechen :

„Lange Hab'
ich mich gesträubt ,

Endlich gab ich nach ,
Wenn der alte Mensch zerstäubt ,
Wird der neue wach :
Und solang du das nicht hast ,
Dieses „Stirb und Werde " ,
Bist du nur ein trüber Gast
Ans der dunklen Erde .

"
L. M .

Ms üemStaMreife
Zur Verfassungsfeier .

Verfassung ist ein stolzes Wort ,
So du es brauchst am rechten Ort ,
Du hörst es heute , hörst es morgen
Und hörst es freudig , hörst 's mit Sorgen .
Was ist Verfassung , ist es Bindung ,
Mußt halten sie mit Ueberwindungz
Ist

' s freier Wille , ist es Zwang ,
Ist 's eigner Trieb , ist's innerer Drang ?
Du fragst und kommst zur Antwort nicht —
Recht ist Verfassung und ist Pflicht .

Oskar Eiscnmann .

Außerordentliche Generalversammlung des
Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe .

Der Vorsitzendes des Aufsichtsrates Herr
Manz eröffnete die Versammlung mit dem
Hinweis aus die politisch furchtbar ernste und
wirtschaftlich kaum übersehbare Zeitlage . Die
fortschreitende Geldentwertung bedinge die Zu -
führung neuen Eigenkapitals , damit sich die Ge -
nossenschaft auch weiterhin gut und gesund ent -
wickeln kann . Er hoffe , daß die Mitglieder nicht
zuletzt aus der Erkenntnis dessen , was der Ge -
nossenschaftsMdanke fordert , sich ÄtefSr Not «

wendigkeit verschließen werden .
Direktor Mancher gab einen kurzen Ueber -

blick ü-ber die gegenwärtige Lage der Genossen -
schast. Er wies hin aus die verhängnisvollen
Wirkungen , die die starken Repartierungen des
Devisenbedarfs auf die Beschaffung von Lebens -
Mitteln ausübten . In einer vor einigen Tagen
stattgefundenen Sitzung des Vorstands und des
Aussichtsrates wurde beschlossen , vorerst die Er -
höhnng des Geschäftantetls auf 500000
Mark anzuregen und es den Mitgliedern zu
überlassen , einen höheren Betrag vorzuschlagen .
Nach dem Beschluß des Aufsichtsrats und Vor -
stanides soll bei Volleinbezahlung des Betrages
bis zum 3. Septcinber ein Rabatt von IS Pro -
zent und bei Volleinzahlung zwischen dem 3.
bis 17. September ein Rabatt von 10 Prozent
gewährt werden .

Die bisher eingezahlten Geschäftsanteile be-
tragen zirka 43 Millionen und die eingezahlten
Spareinlagen ungefähr die gleiche Höhe . Be -
sonders wurde darauf hingewiesen , daß die si-
nanziellen Verhältnisse der Genossenschaft so gut
sind wie sie jemals waren . Es fehle nur am
Geschäftsanteil .

Infolge eines Antrags aus der Versammlung ,
den Geschäftsanteil auf 1 Million Mark festzu -
fetzen , zieht A .-R . und Vorstand seinen Antrag
zurück . Die Abstimmung ergibt eine geringe
Mehrheit für den neueu Antrag , einschließlich

der oben erwähnten Rabattgewährung . Pkt . 2
der Tagesordnung Satzungsänderung wird ein -
stimmig angenommen .

*
Aus der Stadtratssitzung vom 9. August 1923.

Notgeld . Um der Zahlungsmittelknappheit
abzuhelfen , sollen schleunigst städtische Notgeld -
scheine über 100 000 Ä und 500 000 M hergestellt
werben .

Wirtschaftsvcrpachtung . Die Wirtschaft in der
städtischen Festhalle und im nördlichen Teil des
Stadtgartens wird ab 1 . April 1924 an Nestau -
rateur Josef Kritsch hier verpachtet .

Der Karlsruher Verkehrsverein hat seine
Hauptauskunftsstelle von Kaiserstraße 158 nach
seiner bisherigen Filiale im Hause Bahnhofs -
platz 6 verlegt . Seine Büros , in denen voraus -
sichtlich gleichzeitig eine Geldwechselstube betrie -
ben werden wird , werden in allernächster Zeit
wieder dem öffentlichen Verkehr übergeben .

Promenadekonzert aus dem Schloßplatz . Die
Bereinigung der Karlsruher Polizeimusiker
veranstaltet am morgigen Sonntag , vormittags
um 11 Uhr , aus Anregung des Verkehrsvereins
ein öffentliches Promenadekonzert auf dem
Schloßplatz .

Die Eröffnungsvorstellung des Zirkus Straß -
burger hat den einwandfreien Beweis erbracht ,
daß man es bei diesem Unternehmen mit der
besten Schau der letzten Jahrzehnte zu tun hat .
Schon die äußere Aufmachuna des Riesenzeltes
mit seiner beguemen , praktischen und gediegenen
Sitzanordnung . mit seinen reichen , geschmack-
vollen Requisiten . seiner Doppelmanege läßt
seine erstrangige Eigenschaft erkennen . Das
würde aber nicht allzuviel heißen , wenn nicht
die Vorstellungen dem entsprächen . Aber gerade
hier ist mit Nackdruck das vorhin abgegebene
Werturteil zu wiederholen . Es kann sich an
dieser Stelle nicht darum handeln , die über drei
Dutzend Nummern einzeln zu würdigen . Es
muß die Betonung genügen , daß das eigentlich
Zireensische mit einem wundervollen Pferdebe -
stand mit Freiheitsdressuren und Schulreiterei
ohne Redensart ersten Ranges ist . Dazu tritt
das Equilibristische mit erlesenen Nummern ,
kommt das Seltsame mit Feuersakiren hinzu ,
tritt das Kraftmäßige mit Athleten , das Tän -
zerische mit hübschen Beispielen , die Tierdressur
mit Bären und Löwen und so weiter in schier
ermüdender Länge . Das Clownwesen steht auf
originaler Höhe , es wurden zahlreiche Num -
rnern gegeben , die das so beliebte Einverneh -
men mit dem Publikum launig herstellten und
die bekannten Stürme der Heiterkeit entsessel -
ten . Sogar ein Ponnn wirkte mit , indem es
Riesenbälle in die Zuschauer boxt : ebenso
originell ist der Ehor der Herren Clowns , der
in tatsächlich wohllautendem Chor den Zirkus -
direktor um Vorschuß ansingt ! Man sieht , in
der Zeitgemäßheit ist der Zirkus Straßbnrger
ebenfalls auf der Höhe . Neben den Seiltänzern
und verwandten Darbietungen ( Kunstradfahrer
u . dergl .) produzieren Künstler dieser Gattung
nach der dreistündigen Abendvorstellung noch im
Scheinwerfer vor dem Zelt ihre lebensgefähr -
lichen Künste . Es bedarf sonach nicht einer aus -
drücklichen Empfehlung des Zirkus , für den am
heutigen Tag im Zigarrenhaus Meyle am
Marktplatz Karten von 10—4 Uhr im Vorver¬
kauf zu haben sind .

Im Ncsidenzlichtspicltheater ist zurzeit Meyer -»
Försters „A l t - H e i d e l b e r g" zu sehen . Es
entbehrt für den Kenner der Novelle und des
erfolgreichsten Bühnenstücks der letzten Jahr -
zehnte nicht eines bestimmten literarischen Rei -
zes , sich die Verfilmung anzusehen . Sie ist in
der Tat sehr aufschlußreich . Es bestätigt sich die
Erfahrung , daß der Film die Großartigkeit , die
Lebendigkeit , das beschwingte Tempo , das Ge -
heimnishaste voraus hat , daß demgegenüber
naturgemäß der dramatische Vorgang beim
Fehlen des Dialogs zu kurz kommt . Nun ist
natürlich vom Filmbearbeiter der Hauvttrick
aus die Entfaltung seiner Möglichkeiten gelegt
und demgemäß das studentische Treiben breit
und wirkungsvoll in den Vordergrund gestellt ,
wo es den auch seine nnentrinnliche Wirkung
ausübt . Dem bekannten Ablauf des Stücks .

ist ein Akt über die Prüfung des Abiturienke »
Karl Heinz vorangesetzt , der in seiner Jroni «
eine entschiedene Bereicherung bedeutet . — Die
Vorführung in dem sehr geschmackvollen Räume
des Residenztheaters wird durch eine gute Mu -
sik , der sogar einige Chorlieder aus dem Gau -
deamus beigefügt sind , beträchtlich in ihrer Ein -
drucksamkeit gehöht .

Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen
Taglöhner , der eine städtische Jugendpflegen »
in Ausübung ihres Amtes beschimpfte und tät -
lich beleidigte , wird Strafantrag wegen Beam »
tenbeleidiguug und Körperverletzung gestellt .

Hitzschläge . Am 9 . August , nachmittags gegen
3 Uhr , erlitt ein Schneider ans Rüppurr in der
Karlstraße einen Hitzschlag und brach bewußtlos
zusammen . Nach wenigen Minuten hatte er sich
wieder erholt und konnte seine Wege fortsetzen .
Am selben Tag , abends *At2 Uhr , erlitt ein
Eisenbahnschaffner auf Bahnsteig l ebenfalls
einen Hitzschlag , so daß er bewußtlos mittelst
Krankenautos in das Städt . Krankenhaus ver -
bracht werden mußte .

Veranstaltungen .
Städt . « onzerthans . Heute Samstag abend gelangt

die Operette „Madame S l t r t" , ur Wiederholung .
Morgen Sonntag finden zwei Vorstellungen statt : nach,
mittags 8% Uhr als Familien - und Fremdenvorstellung
die Operette „Meine Frau — das Fräulein " zu er.
mäßigten Preisen : abends VA Uhr findet eine weitere
Wiederholung der Operette „ Madame Flirt " statt.
Montag abend gelangt , ebenso Dienstag und folgende
Tage das gleiche zur Ausführung . — Die Kassenöfs -
nung im Konzerthaus ist heute Samstag von 11 bis
1 Uhr vormittags sowie nachmittags ab 6 Uhr : morgen
Sonntag ist Vorverkauf im KonzerthauS von 11 bis
1 Uhr vormittags sowie nachmittags ab 2Vi Uhr un¬
unterbrochen .

Standesbuch Auszüge .
Todesfälle . 8. Aug . : Theodor , alt 10 Jahre , Vater

Wilh . Linder , Schreinermeifter : Karolina Schmidt
geb . Prior , alt 57 Jahre . Ehefrau des Blechners
Schmidt . — 9. Aug . : Ferdinand Kroner , Landwirt ,
Witwer , alt 82 Jahre : Anton Jörg er . Schneider -
meifter . Witwer , alt «4 Jahre : Friedrich Völker ,
Bierverleger , Ehemann , alt 6« Jahre .

Tagesanzeigev
Samstag , de» 11 . Slnnuft 19ZZ.

Städt . Konzerthaus : „Madame Flirt "
, abend »

M Uhr .
Städt . Fest Halle : Berfaflungsfeier , vormittag «

Vil2 Uhr
Stadtgarten : Konzerte , nachmittags VA—6 Uhr .

abends 8— '/all Uhr . im nördlichen Teil : beim
Schwarzwaldhans nachmittags VA—6 Uhr und
abends 8—Meli Uhr .

Friedrichshof : Sommeruachtsfest , abends 7 bis

R e N d e n z - L i ch t s p i e l e : Die Frau mit den Mil -
lionen .

Zirkus Straßburger : Vorstellungen um V44
Uhr nachmittags und %8 Uhr abends .

Männerturnvereiu : Handballwettspiel gegen
T .B . 1800 Bad Nauheim I , abends 8 Uhr : Bunter
Abend im Moninger .

Sonntag , den 12 . August 19S8.

Städt . Konzerthaus : „Meine Frau — das
Fräulein "

, nachmittags VA Uir ; „Madame Flirt ",
abends %3 Uhr .

FriedrichShof : Künftlcrkonz - rt , abends 7 Si«
11 Uhr .

Stadtgarten : Konzerte , vormittags 11 Uhr beim
Schwarzwaldhaus : nachmittags VA—6 Uhr und
abends 8—Vi>11 Uhr im nördlichen TeU .

K .F .V . : 1 . Mannschaft gegen F .C . Freiburg , nach-
mittags 5 Uhr : F .V . Daxlanden gegen K .F .B .
Ligareservemannschast , nachmittags 8 Uhr .

Beiertheimer Futzballverein : 1 . Mann -
schast gegen F .V . Rastatt I , nachmittags 4 Uhr , hinter

dem Hanptbahnhos .
Rad - , Renn - und Tourenklub KarlS -

ruhe : Straßenrennen „Rund um Karlsruhe ",
vormittags 6 Uhr .

C gegen Nervenschwäche , Erschöpfungs -
jatynn zustände , sex . Neurasthenie ein an¬
regendes und kräftigendes Yohirnbin -Horrnon -Präparat
der Akt .- Ges . Horroona , Düsseldorf -Grafenberg . Fach - ,
ärztlich begutachtet und sehr empfohlen . Prospektegraüs
Erhältlich in Apotheken I Stets vorrätig in Internationale -,
Kronen -, Hol -, Sonnen -, Hirsch - und Stadt -Apotheke .

fcnen Kampf gegen dieses lächerliche Prüderie »
futteral noch von vielen Seiten so ansprechend
unterstützt werden wie von Ihrem dankbar tf
gebenen alter ex multis .

Gehaltsnotschreie allerenden.
Ich möchte darauf hinweisen , daß in der Be -

zahlnng zwischen Beamten und Angestellten , die
den elfteren nur in bezng auf Pflichten „ gleich -
gestellt " sind , ein sehr großer Unterschied ist .
Während die Beamten ihre Bezüge vierteljähr -
lich im voraus erhalten , erfolgt bei den Ange -
stellten die Zahlung halbmonatlich nachträglich ,
wobei nicht regelmäßig und ausreichend mit der
jeweiligen Teuerung Schritt gehalten wird . Ein
Angestellter der Stadt in Gruppe V stellt sich
z , B . bei derartiger Regelung zurzeit bedeutend
schlechter als ein Hilfsarbeiter der Industrie ,
der seit 23 . Juli 1323 durchschnittlich Über
SO 000 Jl Stundenlohn , somit wöchentlich rund
1K Millionen Mark erhält , Kür die Woche vom
80. 7 . bis 4 . 8 . 23 erhält der Industriearbeiter
einen weit höheren Lohn wie in der Vorwoche .

Doch bleiben wir bei IM Millionen Mark
Wochenverdienst . Der Angestellte der Stadt muß
mit diesem Betrag 11 Tage auskommen . So
wurde die für die zweite Hälfte des Monats
Juli beschlossene Gehaltserhöhung erst am
81 . 7. 23 ausbezahlt . Sie betrug für Angestellte
in Gruppe V mit einem Kind 1 ^ Millionen
Mark . Dieser Betrag muß bis 15. 8. 23 zum
Lebensunterhalt ausreichen , also zwei Wochen ,
da die Zahlungen , wie bereits erwähnt , halb -
monatlich nachträglich erfolgen . Inzwischen
wird die neue Regelung bekannt , die eine deka -
benweise Zahlung vorsieht . So ist es möglich ,
den neuen Gasvreis mit 13 000 A (vorher
1600 Jt ) für Juli ( ! ) von den am 2. 8 . 23 neu
festgesetzten Gehältern am 10. 8 . 23 zu bezahlen .

K . B .

An mehrere anonyme Mitarbeiter : Auch für
diese zwanglose Ausspracheecke unserer Leser
gilt die redaktionsmäßige Selbstverständlichkeit ,
daß unterschriftslose oder offensichtlich mit Deck-
«amen sich versteckende Einsendungen unberück -
sichtigt bleiben und der Verfassernamen auf
Wunsch natürlich bedingungslos geheimgehalten
wird .

trotz materiellen Gewinnes nicht aufzunehmen
und zu verbreiten . Iatros .

Zur Mietzinsstcigerung .
Wenn es nach den Zlngaben des Artiklers in

Nr . 207 ginge , würde der neue Hauskäufer einen
ungeheuren Gewinn in Korm sehr hoher Mie -
ten einstecken , für die aber besagter Käufer tb -
solut nichts dafür geleistet hätte . Das Speku -
lantentum steckt Millionen ohne jede Mühe und
Arbeit in die Tasche durch den Weiterverkauf
der Häuser . Hier gehört ein Riegel geschoben .
Jeder Geschäftsmann ivird , bevor er ein Ge -
schäft mit Gewinn abschließt , eine entsprechende
Gegenleistung verlangen , und mit Recht , nur
bei den Grundstücken nicht . Beim Verkauf fol -
cher können Millionen mühelos „verdient " wer -
den . Die zuweilen geforderte Aufhebung der
Zwangswirtschaft , ein Verlangen , das in der
heutigen Zeit unverzeihlicher Leichtsinn wäre ,
hätte die verhängnisvollsten folgen : Hinaus -
schrauben der Mieten ins Unendliche . Wohnung
hätte nur der , der sie bezahlen könnte , die andern
lägen auf der Straße . Mord und Totschlag
wäre nicht ausgeschlossen . Ich glaube , die Be -
Hörden dürften sich an den andern aufgehobenen
Zwangsbewirtschastungen . z . B . über fleisch ,
Kartoffeln ufiv . ein warnendes Beispiel neh -
men . Wenigen Hausbesitzern zuliebe darf keine
Aufhebung der Zwangswirtschaft erfolgen .

H . D .

Zur Mietzinsfrage .
Die Krage der Mieten wird solange nicht ge-

löst , bis erstens die Mieter einsehen lernen ,
daß sie die Mieten aufbringen müssen , die nötig
sind , um die Wohnungen zu erhalten und zu
verwalten , und bis zweitens die Behörden , die
die Sätze für Unterhaltung und Verwaltung
festsetzen , diese Festsetzung nicht mehr nach poli -
tischen Erwägungen od . Abstimmungen in irgend
einer Kommission , sondern nach rein Wirtschaft -
lichen Grundsätzen vornehmen . Man kann doch
nicht annehmen , daß es dem MieteiniguugSamt
oder dem Stadtrat unbekannt ist , daß die seit -
her für Unterhaltung und Verwaltung der Häu -
Ter eingesetzten Säi ' e zu nieder sind . Diese
Stellen dürsten doch wahrhaftig darüber orien -

tiert sein , welche Beträge dafür heute notwendig I
sind . Es geht nicht an , daß man auf die Dauer
dem Hauseigentümer zumutet , sein Haus , das
andere benutzen , in der Hauptsache mit seinem
Geld zu unterhalten und zu verwalten oder es
verfallen zu lassen . Gerade die Mieter haben
das größte Interesse daran oder sollten es haben ,
daß die Wohnungen erhalten werden , denn daß
diese Erhaltung eines Tages doch auf Kosten
der Mieter erfolgen muß . ist selbstverständlich .
Man könnte mit Zahlen beweisen , daß es sich
setzt um einen unhaltbaren Zustand handelt , es
sei dies aber in Rücksicht auf die in der Sonn -
tagnummer erschienenen Ausführungen unter -
lassen .

Wie sonderbar die Menschen sind , beobachtet
man täglich . Kostet das Kletsch 40 000 . Ä , die
Milch 8000 M mw , u . den andern Tag das Dop -
pelte , so wird alles ruhig bezahlt . Man kann
einwenden , ja weil man es eben braucht und
alles nur in beschränkter Menge vorhanden ist .
Ja braucht man denn die Wohnung weniger
wie Ileisch uud Milch usw . und haben wir Woh -
nungen übrig ? Wer keine Wohnung hat . zahlt
schließlich teden Preis , denn der allein weiß ,
was es heißt , in Untermiete oder sonstwie
schlecht zu wohnen . A . B .

Zur Nacktkultur .
Sehr geehrter Herr unus pro multis ! Lassen

Sie sich herzlich danken für Ihr Eingesandt
„Zur Nacktkultur "

. Gottlob einer , der so ener -
gjsch wie Sie den Kampf gegen die Prüderie
wegen der Badehosen aufnimmt . Sie haben
vollkommen recht , wenn Sie schreiben : „eine An -
zahl nur mit Badehosen bekleidete iunge Män -
ner , die einen geradezu empörenden Anblick
bot .

" Allerdings , es ist empörend , wenn junge
Leute Sonnenbäder in Badehosen nehmen , es
ist noch empörender , wenn sich einer davon , wie
Sie mitteilen , zur Erhöhung der Sittlichkeit
außerdem noch mit einem Fernglas bekleidet .
Kein Wunder , daß der sie begleitende Ausländer
„den Kops schüttelte und es nicht begreifen
konnte .

" d >nn allenthalben außer Deutschland ,
vor allem in allen nordischen Ländern , ist die
Badehose polizeilich verboten . Ich wünsche
Ihnen von Herzen , daß sie in Ihrem entschlos -
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Hanöels - Mtlms
Die Goldmark

im . 10 . August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs, 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
830833 Papier mark .

Zur Stützung des Martwertes .

In den letzten Wochen hat sich gezeigt, daß
große Summen von Reichsmark ins Ausland
gelangt find , im wesentlichen um durch den
Verkauf an den Auslandsbörsen Einfuhrwaren ,
notwendige und weniger notwendige , zu be-
zahlen . Dieses Angebot von Mark im Ausland
hat den Sturz der Reichsmark aufs stärkste
beeinflußt und die Kursregelungsfähigkeit der
Reichsbank empfindlich gestört. Deshalb Hot der
Reichspräsident durch folgende Verordnung den
Verkauf von Mark ins Ausland verboten.

1 . Es ist verboten , Geldbeträge in Reichswäh-
rung mittelbar oder unmittelbar an einen im
Ausland ansässigen Inländer ober Ausländer
zu verkaufen oder zur Verfügung zu stellen, so-
weit die Geldbeträge den Gegenwert von zehn
englischen Pfund übersteigen. Soweit nach
Satz 1 Geschäfte zulässig sind , darf innerhalb
eines Monats dem gleichen Empfänger nicht
mehr als der Gegenwert von 25 Pfund durch den
gleichen Leistenden zugewandt werden . Aus -
nahmen bewilligt die Prüfungsstelle . Auf eine
Beschwerde entscheidet der Beauftragte des
Reichswirtschaftsminifteriums für Devifenprü -
fungen .

2. Die Geschäfte der Reichsbank, der Devisen -
fchaffungsstelle und der etwa von der Reichs-
bank ermächtigten Stellen bleiben vom Verbot
des 8 1 ausgenommen .

3 . Bei Zuwiderhandlungen finden die Vor-
fchriften der Paragraphen 11 , 13, 14 und 15 der
Spekulationsverordnung entsprechende Anwen¬
dimg. Neben Gefängnis kann aus Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

4 . Der Reichswirtschaftsminister kann Ueber-
gangs - und Ausführungsbestimmungen erlassen
und Ausnahmen zulassen.

5 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft.

Voll den Börsenplätzen .

Frankfniter Börse .

Tendenz unregelmäßig , doch vorwiegend fest .
■w. Frankfurt a, M„ 10 . Aug .

Schon vorbörslich zeigte sich im Börsenverkehr
in verschiedenen Spezialpapieren eine schwächere
Haltung . Lebhaftes Interesse bestand für Deutsches
Metall 3C0. Man hörte ferner Api 4500, Brown -
Boveri 1300, Becker -Kohle 8000 , Emelka 600,
Growag 400—360.

Feste Haltung zeigten Handelsbank , Hansa
Lloyd 800 , Ludwigsburger Porzellan 2000.

Von wertbeständigen Anleihen Säch¬
sische Kohle 2500 , Preußische Kohle 3500 , Rhein -
Main -Donau -Anleihe 3225.

Am Rentenmarkt vollzog sich in Ueber -
einstimmung mit der Dollarbewegung ein leichter
Kursrückgang . 5proz . Kriegsanleihe , 4 Proz . und
3 Prozent Reichsanleihe und Hessen gesucht .

Am Bankaktienmarkt zeigte sich eine
den übrigen Börsengebieten entsprechende Preis¬
bildung . Sehr fest Metallbank , Diskonto -Gesell¬
schaft , Frankfurter Bank , Reichsbank .

Schiffahrtsaktien
ziehend .

geteilt . Hapag a'n -

Am Kontanaktienmarkt war in Esch¬
weiler Bergwerk eine größere Kauflust zu bemer¬
ken . Unter dem Eindruck des anhaltenden Ma¬
terialmangels kamen verschiedentlich erste Notie¬
rungen nicht zustande . Laurahütte , Westerregeln
sehr fest . Oberbedarf , Phönix s chwächten sich
etwas ab.

Die Werte des Anilinkonzerns waren be¬
hauptet . Rütgerswerke schwächer .

Fest lagen wieder bei größerer Nachfrage Textil - ,
Zucker - und Zementaktien . Maschinen - und Me¬
tallaktien insbesondere Neckarsulmer fest . Zell¬
stoffaktien abgeschwächt .

Das Interesse erstreckte sich besonders auf Pa¬
piere , die in den letzten Tagen zur amtlichen No¬
tierung zugelassen wurden . Höher notierte man
Feiten & Guilleaume , Maschinenfabrik Pokorny &
Wittekind .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
Frankfurt a. M. 10. Aug .

5 Prozent Bad . Ld . Elek . Kohle 17 000.

Berliner Börse .
w . Berlin , 10 . Aug .

Die starke Beunruhigung wegen der gespannten ,
innerpolitischen Lage und die Geldknappheit in¬
folge des Buchdruckerstreiks lähmten das Geschäft .
Bei der allgemein herrschenden Unsicherheit nahm
die Kursbewegung einen unregelmäßigen Verlauf .

Die Anfangsnotierungen wiesen im Zusammen¬
hang mit der vormittäglichen Abschwächung der
Devisenkurse vorwiegend mäßige Rückgänge auf.
Erheblicher waren diese bei chemischen Werten .
Die Verluste wurden später bei der Erholung der
Devisenpreise wieder eingeholt . Das Geschäft
blieb aber durchaus schleppend , und die Kursge¬
staltung wurde meist durch Zufälligkeiten be¬
stimmt .

Von Schiffahrtsaktien erfuhren Hapag eine be¬
merkenswerte Steigerung um 2,5 Mill .

Deutsche Anleihe meist gut behauptet , zum
Teil aufgebessert , insbesondere die 4proz . und
3Kproz , Konsols ,

Nachbörse .
Berlin , 10 . Aug . (Drahtber ) . Die Tendenz war

bei starker Zurückhaltung nicht einheitlich . Am
Montanaktienmarkt wurde Gelsenkirchen mit

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

7. 8. | 10. 8
5 «/» I Blieb. Schills«».
6 0/„ II . . -
S o/o III ..
4V» «/oIV-V

" 170 - 200 —
5 o/o Dtsoh . Boichsani . 4000 . 2300 .
« «/» 65000 - 65000 .
a \ : » m
Deutsche Prämienanl . 10000 - 15000 .
5 o/o Fr . Schatzan . 1922
5 o/o -, .. 1952
4 % Preuß . Consols . 32000 . 33500 .
»>/, °/o .. . 29000 . 26500 .
3 % ,,

" 40000 . 42000 -
* o/o Baden von 1901 — 38000 -

von 1908. 1909-14 — ■—
„ von 1919 10000 .

S' /« °/o abgesfc
3l/a 0/o von 1902, 1904
Bad«denwerk
4 o/o Bayern
3' /a % Bayern . . . .
so/olfayem
4 o/0 Pfalz . E .B . Prior ,
j%

°/o ,, „ Conv.
4 0/o Hessische v . 1899
4 0/0 Reihe 16
!\ \ absfl8t
8 o/o
3 % Wttrttemberger .
4' /jO/o von 1881-85 . .
8' ;, % von igo3 jf.
4 o/o Saohs . StaatsanL
3 o/o Sachs . Rente . .
4 o/0 D .Schutz ^ebanl .
Zwangsanleihe . . . .

3200 .

2000 .

80000 -

100 . -
Freiude Werte

Diese Kurse verstehen sich für 1009 Pro: .
ö % Silbermexikaner
ß °/o Goldmexikaner .

5 o/o , , Tamaupilas
6 o/0̂ Tehaantepec . . .
4 o?0 feissonri Paciflc !
Türken unifiziert . . .
6 o/o Rumänen v . 1903
5 8n .u. Herzegw .

Banken
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Proi .
Badiscne Bank . . . . I — | —
Berg . Mark. Induatrie -
_ Bank 4000 r 780
Darmstadter Bank . . 2500 3200r
Deutsche Bank . . . . 15000 13250

50000

13875
16000 r

5000
5000

13500

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Crcditbank .
Oesterr . Landerbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Crcditbank . .
Sndd . DIskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

7 . 8 .
6000
2750

950

100
2000
750

10 . 8 .
15000 *

4100
8500 r
1300

900
1ÖÖ0
4000

725
7500

Industrien
Diese Korse verstehen sich Jfl r 1000 Proi .
Adler &Oppenheimer
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik , ,
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Bang . Wayfl&Frcltag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhatte

Braubach
Bochumer '' .ißstahi .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Btthring 1. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerk »

„ G. & Silbersoh .
, Griesheim . . .
„ Machst
, Weiler ter Mer

l >aimler
Deutsche Petroleum .
DyckerhoIT & Widm . .

Eisenwerke Kaisers !.
JElberfelder Farben .
Kektr . Lichtu . Kraft
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . -Tunghans . . .
Gebr . Adfc
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grttn & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fassen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . , ,
Hoizverkohluiij . . .

4000
8000

8000

8000

2000
2300

1200 r

6500
6000
6500
3700

2200
3 88
8500
7800
3000
2000

940

1200

3500
1300
1800 r

30000

1200

3000
3300

1500
2000
5500

6000
8000

7300
2500
1100

1900

20000
8800
6000
5600

1600
6500
6000

lOOOr
7500
3000
3000 r

700

800
9000 r

4500

2300
40500

1200
1200

3000
6500r

40000

1200
5800

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .
Iiaurahütte .• .• , . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Krauß .
Ludwigsh .Walzmuhle

Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft . . . . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

Pokorny &Wittek ,
Moenus Maschinen . .
Oberursel . . . . . . .
Oleawerke

Pf &lz. Nahm . Kayser
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Kheln Elektra . . . .
Rodberg
Ratgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Sohlinck & Cp
Schnellpr . Frankent .
Schramm Laokfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinaloo . . . . . . . . .
Stoecklcht Gummi . .
SUdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt & HAffner . , .
Voltolun Kabelwerk ,
Uhrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . Fuchs
WOrtt.elek .Gesellsch .
flellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . ,
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

„ Franken th .
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingau ,

7. 8. In . 8.
1000 1300
5200 5000

3500 6500

18000 '22000
2250 r
1100

7500
1000
3000

800

750

22000
2500000
3000
1150
800
8000

2500
2000
8500

1800
900

1000
3300

1800

2600
1300
1750

1500

3000

2500
2500
2500" 100

7000
2000 r
4500

6900
1400 r
1400

2800
1000

4500

3200

1200

6500

2000
1200

3000 r
590

6000
2000

2800
1200
1250

1700

1600
1350

2600

4000 r
3200
3300
3300

2800 | 3300
2500 I 3500
2500 i 4000

30 500, Phönix mit 19 000, Oberbedarf mit 10 500
und Mansfelder mit 6000 genannt . Am Schiffahrts¬
aktienmarkt waren Lloyd zu 4000 , stärker gefragt .
Am Bankaktienmarkt wurden Darmstädter zu 4250
und Barmer Bankverein zu 1250 gehandelt ,

Dollar am Spätabendverkehr 3 800 000.
Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M. nominal oder de«
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 10. Aug . r (Drahtber .) Dollarschatzan¬
weisungen 3500 , 3900 ; Darmstädter Bank 3500,
3600, Deutsche Bank 6500 , 8500 , 9000 , Mitteid .
Creditbank 1150, 1250, 2000, Daimler 1500, 1600,
1400, Gelsenkirchen 33 500, 32 000, 33 000, 30 000,
Harpener 33 000, 45 000 , Hirsch»Kupfer 16 000,
15 800, Laurahütte 10 000 , 11 000, Mannesmann
25 000 , 24 000, 22 000 , Ober . Caro 9550, 10 500,
12 000, Phönix Bergb . 21 000, 20 000 , 19 000, 18 000,
Westeregeln 8000 , 9000 , Zellstoff Waldhof 3400,
3200 , Kattowitzer Bergb . 27 000, 25 900 , Linke Hoff¬
mann 17 000, 15000, Oberbedarf 11 000, 12 000,
10 500 , Elberfelder Farben 6500 , 5500 , Oester¬
reichische Credit 940 , 925 , Dresdener Bank 3200,
3300. (Außer den festverzinslichen Werten , alles
in 1000 Prozent ) .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 10 . Aug . (Drahtber .) Der Börsen¬

verkehr nahm einen lebhaften Verlauf . Es gingen
um , Anilin zu 6500 , Verein . Deutsche Oelfabriken
2750, Rhenania 5000 , Seilindustrie 1300, Benz 6500,
Rodberg 1100, Dingler 3000 , Fahr 2000 , Waggon
Fuchs 1400, Karlsruher Maschinen 1800 r. , Knorr
2000 , Braun -Conserven 640 , Mannheimer Gummi
750, Maschinen Badenia 1100, Neckarsulmer 3500,
Pfälzer Nähmaschinen 3500 , Pfälzer Mühlenwerke
800, Rhein -Elektra 1200, Freiburger Ziegel 650.
Wayß & Freytag 1900, Zellstoff Waldhof 2750,
Zuckerf . Frankenthal 3300 und Waghäusel 3000.
Von Brauereien , Sinner 2500 b . u . G. Von Ver¬
sicherungsaktien , Mannheimer Vers .-Aktien 3750
pro Stück . Bankaktien ohne wesentliche * Ver¬
änderung . Hoffmanns -© öhne 500, 510 b . u . G.«
Melliand 750 , 800. (Alles in 1000 Prozent ).

Deutsche Reichsbank .
Zunahme des Notenumlaufs um 11 769.9 auf 43 594.7

Milliarden .
Die geradezu katastrophalen Verhältnisse , die

sich in letzter Zeit für die deutsche Währung her¬
ausgebildet haben , kommen notwendigerweise
auch in den Ausweisen der Reichsbank in immer
schärferem Maße zum Ausdruck . Nach dem jetzt
vorliegenden Statuts für den 31 . Juli haben die
Ansprüche infolge der sprunghaften Steigerung des
gesamten Preis - und Lohnniveaus eine neue außer¬
ordentlich große Zunahme erfahren . In der letzten
Juliwoche haben die Bestände der Reichsbank an
diskontierten Schatzanweisungen nach einer Stei¬
gerung von etwa 23 Prozent in der vorausgegan¬
genen Woche eine neue Zunahme um etwa 27 Proz .,
d . i . um 14 655 .3 auf 53 752 Milliarden erfahren .
Gleichzeitig hat sich das Wechsel -Portefeuille , das
in der Vorwoche um etwa 20 Prozent stieg , um
weitere 24 Prozent , nämlich um 4383 .9 auf 18 314 .3
Milliarden gehoben . Eine Zunahme von ganz
außerordentlichem Umfang , nämlich um 90 Proz.
d .i , um M. 2287 .7 auf 2563 . 1 Milliarden hat der
Lombard aufzuweisen . Somit ist die gesamte Ka¬
pitalanlage um weitere rund 30 Prozent (Vorwoche
23 Prozent ) d . i . um nicht weniger als M . 21327
auf 74 620 .9 Milliarden angeschwollen . Nur ein
verhältnismäßig kleiner Teil davon ist bei der Bank
in Form von Guthaben verblieben ; die staatlichen
Guthaben sind um nur M . 568 auf 3779 .2 Milliarden
angewachsen , verhältnismäßig stärker die privaten

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Verseh . festverzinsliche
Werte .

t 'la Oest . Sch . 14
* . Gold-E . . . .
i . Kron .R . . ,
4 . Tark . adm . .
4 . Bagd . S. l . .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tark . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold-E.
4 . Kron .-B. . ,
5 . Mex. Anl. . .
4 . . . . .
4i/odo.Bwgsanl .
5'VTeh.N.Eailw .
4 ' _

' Vnatol. S . I .
4 >r» „ s . 11
4</» . S . III

8 . 8.
890

3000
290

14000

15000

14000
45000
2500

84000

45000
21000
20500

10. 8 .
930

3000
450

12100
15900
14500

13000
36000
2525

78000

50000

18250
17250

Elsenbahn -Aktien .
Allg .Lokalb . . .
A.E.G . Schnllb .
Lttbeck -Buch . .Sadd . Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Schantung . . .
Lombarden . . .

1600
1900

1000

3250
18C0
1300

900
10001001

Sehiffahrts -Werte .
Argo-Akt . . . . .
D. Austral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H. SQdam.-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-LIoydAkt .
Ver. Elbe -Akt.

17000
18000
21000
12000
7000
4000

15000
14000
18000
16000

13000
12800

Bank -Aktien
4700

18000

*ik . f. ei . Werte
Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .Danz . JPriv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.Disc.-Komm . . .Dresdener Bank
Ens . Crcd.-Anst ,Goth.Cred. G. lik .
Leipz . Cred.-A. .
Lux . Intern . B .
Mitteld .Creditb .

331
3000
11000

10000
3000

800
350

1000

1700

3800
1000
15000

2800
3700

19000
8000
45000
17000
4400
1600

800

1150

Oest. Credit . . 1200
Ostbank 850
Reichsbank . . . 1000
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
BrauarelEngeUiardt

„ Schlth .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Dortm. Unbr.

Riebeck Leipz.
, , Reichelbräu

v. Tuohersche .

1600
1500
3500
4000
2000

10. 8 .
920

1000
1800
1000

7475

3000
4100
4000

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
AachcnerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhotte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. far Vcrk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Anunendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff. Zelist . .
Augsb. Nrb . M. .
Ilachm .&Iildow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .Bartr.&Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .BendixHofzbt . .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E.W.
BI . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .
t Holz-Kont . .
r Hotelgasch . .
» K'rutier Indus!.
r Maschinb .
» Ncnr Kunstt .

Berthold Scbrif .
Bcizeliua Osw.

2500
650

7500
7000
2600
2500
8000
16000
1200
1500
2000
5500

,00
. 000
10000
6400

7200
8000

8000
1UOOO
3300
10000

6300

2ECÖ

1600
4100
3500
12000
3600

30000
8000

925

3500

2200
1000
9750
9000
2800
2000
4500
21000
1680

900
13 ?5
3400

H900
11000
10000
12800
5600

7100
1200

5500
5500
1650
9C00
llOLO
18000
2600
1100
! 900
5900
2300
12000
2100

,20000
5500
'1160
«35000
|6000

Bet. n. Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarcbhotte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Erik . .
Brschw . Kohle .
Brachw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigli. .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch "Wagg. .
Byk-Guldenw. .
Calra - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chiliingworth .
Concora . Spinn.
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl .Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .3ig . Br
„ Erdöl
n Gußstahl . .
v Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
* Masch. . . .
» Schach tbau .
n Spiegelglas .
» Steinzeug . .
n Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
„ Elscnhdlg . .

vittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebcrs .
Düren. Metall .
Dürkopp . . . .
Dnss. Eisenbed .
Dvsseld. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb.
Eisenb . Verk . .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes .
Eisenw. Kraft .

8. 8. 10. 8.
700

8700
1750

1000
1625

20000
10000

37800
30500
13000

2100
7000
2500
10000

2000
4500
5000
20000

9250
3600
4500
9000

9000
2500
3600
7000
800

1800 1000
1500
1900

1525
1000

9000
3600
5000
15000
16000
1200
800

5000
2500
6500
20000
22000
2200
1100

2250
2750
3500
3700
1800
24000
2400
1900
12000
900

3000

1100
2300
3100
2100
23500
2200
17750
3000
1600
13500
600

2100
6000
1300
2100
1700
3500

8000
2200
1500
1300
2700

3250
15000
2700
5500
2100
5000

2250
24000
4000
4900
3000

m
9000
4000
3000

4100
11000
8000
3500
3000

Eis . Meyer & Co. 1500
Elberf . Farben |90C0
Elekt . Lieferg . i2400
„ Lichtu .Kraft 5100

Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bj
Essen Stei

Bgw.
ink . .

Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co .
Falken st . Gard.
Fein JuteSpinn .
Feldmahle Pap.
Feiten & Guül . .
Filt .Masch .Enz.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

Woll. Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahl w.
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . .
Geb. Großmann
Grün &Bilfinger
GrusohwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .

Brück . St . .
Harpen Bgb . . .Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .tfeilin . Immob .

4000
2000
4000

I 10. 8 .
12100
5500
12000
2500
3000
7500
11700
5000

1100 1100
25000 i15000

3400
1200

3000

4300
1000

10000
2000
1500

11000
6000
6000
5500
10000
4500
2200
10000
7000
3000
18000

4400
2750
3000

3000

1600
1350

2800

10000
10000
2500
2800
4000
5000

3500

2700

2500
1500

1300
16000
10000
3400

750

14000
1950
1550

1800
1000

30000
12000
12000
§188
11000
4000
4500
13500

2900
23000
10000
2500
3100
2530
25000
3500

10ÖÖ
2000
2900

1950
4400
2100

4500
1800

10000
5000
40000
2000
10000
3000

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutschenreut- Porc.
Hüttw .Niedsch .

.Tlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
Kl öckner Werke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
.Kronprinz Met
Kfuschw . Zuck .
Küpperäbusch .

l. Hütte . .

ILahmeyer . . .
Laurahfttte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindcnb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lttneb. Wachs .
Luther Masch. .

8. 8. 10. 8.
3500 3500
3300
852

2600
16000

Mo
2000
13000
2000
3000
6000
3000
8000
5000

1200
1500
17000
5500
4500
20000
1500
13000
1100
2500
45§8
4000
800

13000
1900
1700
3750

12500
11000
2200
3000

4000
6000

3800
4200

8200 7300
2300

22000
1200
3500

1500
25900
29ü0
20000
1850
5200

8540
5250

6000
14000
4250

3600
2500 2600

2400
4250
20000
9000

3400

2000 10ÖÖ

5200
15000

4000
10000

3700
3000
7000
18000
2800
2300
5000
5100
1280

3750
2200
22000
4000
7000
15000
15750
1900
4200
4000
8000
3600

iJIagdebg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Pau !
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.
Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw.
Niedarlaus. Kohlen
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingm
_ Wollkämm

Nürnb .WerkW

Obersch .E .B .B
„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelking -Sfcahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
PretiL'engrube .

Rathgeb .Wag ?
Rauchw .Walter
Ravensb .Spinn
Reichelt Metel
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Rhein. Ei. Mannhsi.r
. Metailw . V?

Rhein . Möbelst
hJicin. S#«l. Bf

„ Spiegelglas
„ Stahlwerke

8. 8 .
7000
1000
4800
30000
8000
2600

650
6000

10. 8 .
6500
1100
3500
23000
6000
2600
790

5000
1500
2200
3000
2000
10000
850

3000
1200
2250
6000

2500
1950
2700
1200
9000
850
500

2250
950

9000

2600
9600
2000
1100

3300
1100
12000
2100
750

12000
4000 14000

12000
25000

10500
12000
16000

2300
12000
10000
7000

2500
10500
13000
3800

I70CC
8000
18100

20000W
4000

8000
25000
3500
1100
2600

5000
3500

3800
2000

2000
1500
1500

6000
2500
1400

20ÖÖ0 32000

30o8
2100

1400
2000
2080

9000 9000
23000

Rh. Weif . Klkw .
» Westf .Sprst .

Rhenania Ch. F .
Rheydt elekfcr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
ftiehm & Söhne
Rockstr . &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch.
Rütgerswerke .
Hachsenwerk .
Sächs . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mßch .
Sarotti
-chäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Masch. .
Schles. Bgb . Zk.

^ Textilwerke
Schneider Lpz. .
-chöiler Eitorf .
Schrift* . Offb . .
Schub « Saizei
'chuckert Nbg.

Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
Sagal . Strumpf .
Sieg.-Sol. Guß .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
Stadtb.-Hütte .

Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stetfc. Chamott .

» Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nahm,

rolb. Zink . . .
trals . Spielk .

Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Fecklenbg . Wff.
PölefonBerlin .
Perra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thal© Prior . .
rhome,Friedr . .
i'hörl . Oelf. .

8. 8 .
8000
5500
9000
2500
28000
7000
2000

7600

10ÖÖ0
4500
1125
8000

2000
2400

»
1000
1800

2500
6000
20000
2000
10000
25500

750

3600
900

2000

25000

2500

8000

4000
22000

550

1700

6000
rooThür. Salinen . ionno

Pietz. Köln . . 1200
rollfab . Floha . juqq

10. 8 .
10500
3750
5500

35000
4600
1400

8050

15000
4000

800
5600

2000
2000

9500
20000

820
2100
1800

10000
1800
5500

2300

18500
1500

600
1100

3000
25500

1800

5000
7000
18900
16500
3300
15000

550

1100

20000
3000
10000" 00

Union Chem .St.
Unionw . Masch,
ünterh . Spinn.
Varziner Pap .
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
n Jute
„ Met . Haller .
» Pinsel , . . .
,, Schmirgelfb

V.BerneisWessel«
Ver . Ultramar .

Stahl Zypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. ScHübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
We3teregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal!
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
.Volt Magdeburg-B

8. 8.
5000

2100

4000

1600

4500
2000
3750
1200
5000

1500
2000
1500
1500

6000
5000
7000
1500
1600
6300

10MO

3000
3900
5000

10. 8.
8000
2000

2000
800

10000
1200
§00

"

2600 4000

2500
6500
2500
5500

SO .
3600
10ÖÖ
1000
1000
1000

8000
4500
6L00
2100
3000

7500
7000
3000
4C:00
3500
7000

10000
2500
7500

Äeltzer Masch. 7500
Zellstoff-Verein 13000
teilst . Waldhot 27Ö0
ftmmerais'wk . . i1000
ZwlckauMasch. I —

7000
9600
3100
710

1250
Kolonialwerte .

0 . Ostafr . Ges. 3800 5000
eu -Gulnea . . . 36CÖ 3000

3outh West . . 350 440
Otavi -Minen . .Salitrera . . . .
Zloman SalpetSlidseePhosphatfomona
Otsch . Petrol . .
Dt8ch .KoIoniai-

an teile . . . .Kaoko

lohlenw.Anl.Badens».
üolilsnw. Anl. GroSkr.

V. Hannbiia . .

64000
27000
1000Ö
17000

8000 6500

70000
40000
150C0
19000

9000 720

|t
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^Hthaben , nämlich um M. 6886 .9 gleich 28 Prozent
>uf M. 24 077 .8 Milliarden . Von ganz beispiellosen
Ausmaße war in der Berichtswoche die Zunahme
des Zahlungsmittelumlaufs . Der Notenumlauf

Reichsbank , der in der Vorwoche um etwa
' 0 Prozent anwuchs , ist von neuem um nicht weni -
I®r als 27 Prozent , oder um M . 11 769 .9 auf 43 594.7
Milliarden angeschwollen , und trotz dieser Rekord -
Weigerung hat der Bedarf an Zahlungsmitteln auch
®!cht entfernt befriedigt werden können , vielmehr
ls' eine recht peinliche Zahlungsmittelnot zutage
üetreten , die bis auf den heutigen Tag noch unver¬
ändert anhält . Der Umlauf an Darlehenskassen -
Rheinen hat sich mit M . 11 .9 Milliarden nur wenig
^ rändert . Hervorgehoben sei , daß der Posten
sonstige Aktiven " eine weitere Steigerung um

1409 .2 auf 2576.9 Milliarden aufweist , der Posten
"Sonstige Passiven "

, der sich schon in der Vor -
^oche etwa verdoppelt hat , nahezu eine weitere
^erdoppelung um M . 4053 auf 9758. Milliarden .
*on dem im Auslande ruhenden Teile des Gold¬
bestandes sind weitere Verkäufe erfolgt , und zwar
diesmal 20 Millionen Goldmark gegen 40.9 Mill , in
der Vorwoche . Das Golddepot im Auslande hat
5leh infolgedessen um 90 Millionen Goldmark ver¬
hindert . Der Goldkassenbestand änderte sich
" 'cht . Die Bestände der Bank an Münzen aus
i®«dlem Metall gingen um 0. 1 auf 23.8 Milliarden
% rk zurück . Die Darlehenskassen des Reiches
yermehrten ihr Ausleihungen um 542.7 auf 3999.5
Milliarden . Die Bestände der Bank an Darlehens -
^' ssenscheinen sind auf 3987.5 Milliarden ange¬
wachsen.

Bei den Abrechnungs - Stellen wurden im Monat
"Uli 6 624 491 619 000 Mark abgerechnet .

Industrien / Handel / Verkehr.
Industrien.

Die Benz & Co . , Rheinische Automobil - and Mo-
Jorenfabrik A .-G, in Mannheim beruft nunmehr die
" -V. zur Beschlußfassung über Kapitalserhöhung
?jjf M. 350 Mill - Das Kapital beträgt zurzeit M.
^ Mill . Stamms und M . 4 Mill . 12stimmige Vors
2ugsaktien . Man plant angeblich für die Stamm -
älstien , nicht für die Vorzugsaktien ein Bezugs -
'echt 1 :1 anzubieten , weitere M. 150 Mill . als

Schutzaktien an ein Konsortium der Rheinischen
Kreditbank und der Schapiro - Gruppe , die in der
G .-V. M . 47 Mill . Aktien vertrat ) zu begeben und
die restlichen M . 4 Mill . bestens zu verwerten .

Der Höchstbetrag für die Ausgabe von Dar¬
lehenskassenscheinen wurde vom Reichsrat von
M . 4 Milliarden auf M . 15 Milliarden erhöht .

Auflösung der Getreideeinhihrgesellschaft . Mit
der Aufhebung der staatlichen Getreidewirtschaft
am 15 . September wird auch die Organisation ihr
Ende finden , die seit 1919 in erfolgreichster Weise
den deutschen Einfuhrhandel in Auslandsgetreide
bewerkstelligt hat : die Einfuhrgesellschaft für Ge¬
treide und Futtermittel m . b . H . , Berlin . Als nach
vierjähriger Unterbrechung der Auslandsmarkt für
die deutsche Wirtschaft wieder offen stand , er¬
wies es sich als notwendig , eine umfassende , starke
Organisation zu schaffen , die die Brücke zwischen
dem deutschen Getreidehandel und dem fremden
Markt bildete , da die alten Beziehungen des Ge¬
treideimporteurs zu seinen früheren Lieferanten
doch zu locker geworden waren , er auch auf dem
ausländischen Getreidemarkt als einzelner nicht
den erforderlichen Einfluß ausüben konnte . So
trat an die Stelle der einzelnen Importeure als
Organisation des deutschen Handels die „Einfuhr¬
gesellschaft "

, die allein berechtigt war , ausländi¬
sches Getreide für Rechnung der Reichsgetreide¬
stelle nach Deutschland einzuführen .

Banken .
Die G.-V . der Allgemeinen Deutschen Creditan -

stalt in Leipzig genehmigte 200 Prozent Dividende
und ergänzte den A .-R . durch Zuwähl von Fabrik¬
besitzer Wilhelm Berkling (Plauen i. V .) , Bank¬
direktor Anton Bieber (München ) und Kom .-Rat
Dr. Hirsch (Gera ). Ferner stimmte die Versamm¬
lung dem Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals
um M . 400 auf 1200 Mill . zu und beschloß Um¬
wandlung der bestehenden M. 20 Mill . Vorzugs¬
aktien in Stammaktien . Die neuen Aktien bleiben
bis auf weiteres in treuen Händen , daher kein
Bezugsrecht der Aktionäre bei dieser Emission .
Durch diese Transaktion will die Verwaltung ein¬
mal eine Verwässerung des Aktienkapitals ver¬
meiden , andererseits der drohenden Ueberfrem -
dungsgefahr begegnen .

Märkte
Vom Viehmarkt . Auf dem Rastatter Viehmarkt

wurden für Kühe und Kalbinnen 50— 100 Mill ., für
Rinder von 20—40 Mill ., für Kälber von 8—10 Mill .
gezahlt . Auf dem Schweinemarkt wurden für das
Paar Läufer 12— 18 MM - und das Paar Ferkel bis
6 Mill . gezahlt .

Auf dem Mannheimer Kleinviehmarkt wurden
für das Stück Ferkel und Läufer 1,2—4 Mill , Mark
gezahlt . _ _ _____

Hamburger Altmetallmarkt . 10 . Aug . Kupfer
59, 62, Rotguß 51 , 52 , Messing , leicht 35.50, 36,
Messingspäne 34 , 36, Messingguß 36, 3S , Blei 18 , 19 ,
Zin 18 .25, 19 .25.

Berliner Metallmarkt . 10 . Aug . Raffinadekupfer
1200, 1300, Originalhüttenweichblei 460, 490, Ori -
ginalhüttenrohzink 620 , 660 , Remelted -Plattenzink
480 , 520, Banka - Zinn 3800 , 3900, Hüttenzinn 3600,
3700 , Reinnickel 2200 , 2400 , Antimon -Regulus 520,
560, Silber -Barren 77 500, 88 000.

Devisennotierungen :
w , Berlin ) 10 , August

Am?terdam
BIÜmscI . . .
Christiania
Kop«nhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newy-ork . .
Paris .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
vtsch . Oest.
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Eio de Jan .' woslavien

9 . August
Geld

1895250-
215460 -

J81790 . —
1276800 .
134662. -
207480 . -
21845000.
4847850.
275310.-
867825. -
673312-50

6982
*
50

149625. -
24937. -

186532. -
44887 -

1546125.
2394000.
483717.50
51870-

Brief
1904750 --
216540. — 35
781950 .- 10
886210 . — 50
1283200. 50
135338 . -
208525
22055 000M
4872150 .
276690.- '»
872175. - -°
671687.5060

7017?5Ö"
150375-- 25

25063. -
187468. -
45113 -

1553875--
2406000--
486212 .50
52130 . -

10.
Geld

1546105.
169575. -
638400-—
718200.-
1047375-
109725. -

0<
809507-
42 105. -

F Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

223440 .-
718200 .-
538650. -

5586.
' -

117206. -
21346 . -

154612 . -
35910. —

1277812.
1895250.
379050 . -
41895 . -

Augnst
Brief

1553875r«
170425 . 30
641600. r «>
721800 . M

110275 50
10526 25 M

18045000"'
3909750 10
224560. 10
721800 . ">
541350 .-

5614- —
117794. »o

21454. -
155383. -

36690. -
1278187." 14750.

W. Frankfurt , 10. August

ßrttsee ! . . .
Holland . .
London . . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Helsingfors
Newyork . .
Wien (altes )
vtsch . Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia . . .
Agram . . .

9. August
Geld

.9450. -
>9812-50
140000 .'930Q--

. '9300 -
J75300 --
209475 .-

879795!
"

778050 --' 680

5187000 . -

6982 50
24938 -

15066250

Brief
220550 10

280187 50 «
24060000.' »
280700- - s
W -

"

21062 & - »

884205 . -
781950 -
1283200. -
135337 .50
5213000 . 6

701750 °
25062 -

151337 .50

10 . August
Geld

84527.50
645875.
9950000
23440.-

. 18200 .-
538650. -
177550.-

738150
'
. -

638400 .-
1097250.
115712-50
4089750.

6134 -̂
11944750
35411-25

64160.
1102750

115287 50
4110250

6266 —
121562 -50

35588 -75

Unnotierte Werte.
Mitgeteilt von Laer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 28

Alles circa In Tausend :

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerko
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . , .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zigirren
Ilansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Akt .
Inag
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krtteershall . . . .
Lanaeswirtschaftssteile

fttr das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . . .
Meurer Spritzmetall .
MoningÄr Brauerei .
Oflenburger Spinnerei

4500
600
250

8000
9000
4500
1300

350

800
7000

800
1500
6500

30
800
700

1000
2000

Petersbgr . Int . . .
Kastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A.-G.
Teiohgräber . . . .
Textil Meyer . . ,
Turbo -Motoren . . .
Ufa.
Zuckerwaren Speck .
5 o/0 Bad Kohlenw .-Anl .
60 |o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °Jo Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °Jo Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
B°/o Neckarwerke Gold-

Anleihe
5 °/0 Preußische Kali-

Anleihe pro 100 kg
5 "/o Sachsische Roggen -

wert -Anleihe p. Ztr .
5 % Slldd. Festwert¬

bank -Obligationen

2000

1400
400

1200
200
14000

14000

4000
3500
3500
4000
4000
3000

leistet Süßstoff allerbest « Dienste. Er Ist völlig rein
ohne Nebengeschmack , bequem zu verwenden, billig

und bekömmlich . Sine « .Packung , entsprich «
der SüHIrast von 1 Pfund Zucker .

« chättlich in Kolonialwaren-, Drogrw
Handlungen und Apotheken ^

Zurück
Dr . PawlowsRy

Wzialarzt f.Chirurgie u . Gynäkologie
Röntgeninstitut

Sprechstande : J/2 12 —1/2 1 ; 4—5
^ Hriegsstraße 123 Telefon 4241

Wegen größerer Reise
Gleichzeitiger Benrlaubuna deS Personals

mein Geschäft bis einschl . SS. Angnst

geschlossen .

David Schmid , NutzholzhaMung .
In Kar ! Hummei ' s

Hohlschleiferei
Werderstr. 13

werden

„ — WeMsser .

WMijyW . 9 KMWeibeli ! asml ! e » .
MdeWmen . yoMneldMmn . ms -

Wimen . Mmesser . Iflfd ) enmefiet ulto .
!̂ >« mäß geschliffen und revariert .

Parkettböden
11ieder Aussührung liefert und verlegt

Herm . Echle, G. m. b. 9 ..
Dpc,ial - Fntzdodenaeschiist .

Fernruf 1227. Klauprechtstr . 3,
Alte Böden wcrde » wie neu hergerichtet .

Sana rige Erfahrung .

Soburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung in
Südthüringen n . ^ lordbasern

Täglich ca . 30000 Teser

Weltverbrrttrt in der Thüringer
Spielwaren - und L! orb » Industrie

Für Personalgesuche
aller Art

t^ ansleute , Handwerker . Dienst¬
mädchen usw.) besten » geeignet

imdenM Wellen. W
Ihre kleine Anzeige den
gewünschten Erfolg ge-
bracht hat. wenn hie ihr
die richtige packende M
sung gegeben und sie im

KMOr

haben ansnehnien lassen.

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
= == = = Geschäften !

Fahrnisversteigerung .
Dienstag , den 14 . Angust , vormittags

9' /« Uhr . Weinbrennerstrake 13 . sowie Witt -
wo «», , den >5 . Angnst , nachm . 2V2 Ulir . Kekler -
straSe lim Lagerhaus Mauz , beim Kühlen Krug ) :
3 aulaerichtele Betten . Nachttische , 1 Waichkommode ,
Z Swriinke . 2 Kommoden , Tische , Stühle . 1 Requ -
lator , 1 Wanduhr , 1 Sosa , 1 Schiiebkorb . Bilder ,
Sviegel , Kleider . Wäsche . 1 Kochherd , 1 Küchen -
schrank , Schäfte , 1 Lehnstuhl sowie allerlei ver -
schiedener Hausrat .

Bocgler , Ortsrichter-Vorsitzender.

anzeigen- und
Hbonnemsnts -

Bestsllancen
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäfissteiie
des

KarlsruiierTagtiiatt

iuMiBBtMIINSAMC * DliHST Mir oe *
UHIIIBÄMSRK4H IIMüijKK

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASSEN USW.
Billige Befßrdarungüberdeut

'sch © und
auslandlscho Häfen . — Hervorragend «
III. Klasse mit Speise - und Raucnscal .
Erstklassige Salon - u. Kajütondampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
KANS12S8G MÄCC-S W.-iW VOKK

Auskünfte and Drucksachen durch

KAMQURG and deron Vertrotor Inj

KarSsrufja
i S. Pr üieke , Zigarren -Import

Kaisarstr . 215 , b . d . Hauptpost . Tel . 767 .
j Rastatt : Otto Pilsum , Poststr. 10.

II 'MillWilli',. IIIjmaBJ MMiviH *

FdelwrtchsSdiuhcreme

Doset )

Sdimhuiedercreme
Ueberau erhäirlich

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtgemeinde .

Samstag , de« 11 . August 1928.
Kollekte für die Rubrhllse .

Siadikirche . Vormittags 0 : Gottesdienst an -
tädlick der Versasiunasfeier , Pfr . Herrmann .

Sonnt ««, de« 1Z. Au « « » 1928.
(10 . Sonntag nach ^ .rinitatls .)

Kollekte für die Ruhrhilfe .
Stadtkirche . 10 : Pfr . Herrmann . H12 : Chri¬

stenlehre , Pfr . Herrmann .
Kleine Kirche , m : Stadtv . Bollmann .

Nrcke. 10 : Stadt » . Bollmann ."
eokircke . ^ 8 : Stadtv . Lichtenfels . ^ 10 :

^
C ^rist « sNrche .

' ^
8
'
: Stadtv . Wüst . 10 : Stadtv .

^
Mmeindeliaus der Keftstadt . 10 : Stadtv . Wüst .

11 ',4 : Kinderaottesdienst , Stadtv . Wust .
Lutherkirche . 8 : Stadtv . Riecker . i--10 : Stadt -

vitar Rieckcr . ^ rMaithäusvfarrei . Tirrnlaal Südenöschule . 10.
Zikar Leiser . ll ^L: Kindergoitesdienst , Vikar
" " '

tLdt . Krankenhaus . 10 : Insv , Schmidt .
îalonifsenlianötirckc . IN : Kirchenrat . Katz .

Abends V-8 : Predigtgottesdienst ^ mit ., '. . Ichlienen -
der Abendmablsfeier , wozu die Vorbereitung
Samstag , abends V-L Uhr .

Karl -^ riedrich - Gedächtuiskirch - (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : ^ rühgottesdienft . Stadtv . Dürr .
Stadtv . Dürr . %11: Iiigendgottesdienst . Stadtv .
^

Daxlanden (neues Schulhansl . Stadtv .
Schüler . % 11 : Iugendgottesdienst , Stadtvikar
Slyuler .

Beiertheim . YzS: Pfr . Schmidt .
R«,

lehre .
Evaug .r . « .«. . . -

Bontftraftc . %10 : Lelegottesdienst .
Evang . Stadtmiffion . Adlerftr . 2Z. Sonntag ,

8 : Allg . Versammlung , Juso . Schmidt . — Mon -
tag , 8 : Bibelstuiide , Schw . Magda . — Mittwoch .
8 : Bibelstunde . Knw . . Schmidt . — S » e ! !elstr . 87.
Freitag , abends . 8 : Bibelstuiide . Schw . Magda .

Evang . Verclusbanö . Ämallenftr . / ?. 11 ^>-
Sonntaqsfchule . 8 : JKttfl . Versammlung . Stadt¬
miss. Wieler . 8 : All « . Versammlung . — Mitt -
woch. abends 8 : Bibel - und Gebetsstunde .

Evana . Verein für innere Mission A . V .. Mühl -
bürg . Rbeinstr . 35. Hth . Sonntag . 8 : Allgem .
Versammlung . ^ ^ .

Zwnstirche der Evaug . Gcmeiuschaft . Beiert -
lieimer Allee i . Sonntag . VslO: Predigt , Prediger
Kocher . % 11 : Kinderaottesdienst . %4 : Predigt .
Prediger Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
nersamnilnna . Donnerstaa . abends 8 : Bibel -
stunde . — Mühlbur «. Sardtstrahe 5. Sonntag ,
abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Ge °
betkversammluug .

Friedenskirche der Meth . Gemeinde , Karlstr . 4gv.
» >10 : Predwt . Prediger Rücker . 11 : Kinderaottes -
dienst : nachm . ki: Predigt . Prediger Rücker . —
Mittwoch , abends 8 : Bibel - und (yebetstunde .

Katholische Stadtgemeinde .

Singmesse mit Predigt : Ä0 : Hochamt mit Pre
digt : 1412 ; Kindergoitesdienst : MS : Muttergottes
andacht .

Mittw .ich (Mariä Himmelsahrt ) : W . Friw -
messe : 6 : hl . Messe : 7 : hl . Messe : 8 : Singmesse
mit Predict : M>10 : Hochamt mit Kräuterweihe :
VA'2 : Kinderaottesdienst : Ä : Vesper zu Ebren
der Mutter Gottes mit Segen . _ . .St . Bernharduskirche . ti : Frühmesse : 7 : heil .
Messe mit Generalkomm . der Männerkongr „ . des

ebtat uni
1-43 : Herz -Iesu -Andacht . , . .. .

Mitt wo dj ( Maria Himmelfahrt ) . S . Früh¬
messe : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : %10 : Predigt . Kräuterweihe und levit .
Hochamt : Yi) 2 : Kinderaottesdienst ! %8 . Herz -
Mariä - Andacht . , . . . , , a„ „Martinskirch - (Rintheim ». M : hl . Messe

S| fifrao 4 ( Maria Himmelfahrt ) . %0 : heil .
'

Liebsraueukircke !
'

ki: Frühmesse mit Monats -
komm , der Männer und Jünglinge : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : '/ -10 : Hauvtaottesdienst
mit Amt und Predigt : 11 : Kinderaottesdienst :
%3 : Andacht zur Erlangung des Segens für die
Feldfrüchte . . . ,
. Mittwoch (Mariä , Himmelfahrt ) . Patro -

«lniumsfest . ö : Frühmesse mit Generalkomm . der

Kongr . : 8 : deutsche Singemesse : V-lv : Hauvt -
gottesdicust mit Feftvrediat , Kräuterweihe , Pro -
zesfion , levit . Hochamt . Tedeum und Segen : ^ 12 :
Kindergoitesdienst : YsS: seierl . Vesper mit Segen .

St . Bonisatinskirche . 0 : Frühmesse : 7 : Sing -
messe mit Generalkomm . der Jünglings - und
Männersodalität sowie des Männeravostolats : 8 :
deutsche Sinamefie mit Predigt : YiW: Haupt -
gotteSdienft : Hochamt und Predigt : *412 : Kindcr -
gottesdienft : %8 : Herz -Iesu - Andacht und Segen .

Mittwoch ( Mariä Himmelfahrt ) . S : Früh -
messe : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse und
Predigt : M0 : Hauvtaottesdienst mit Predigt ,
Kränterweibe , Hochamt und Segen : ^ 12 : Kinder -

Herz -Mariä -Bruderschast undgottesdienst :
Segen .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . Samstag ,
V: Festgottesdienst mit Herz -Iesu - Litanei am
Schluf ! und sakrament . Seaen .

So ntag : 0—7 : Beichtaclegenheit : 7 : Früh¬
messe mit Monatskomm . der Männer und Jung -
männer : 0 : Amt mit Predigt : Kollekte für das
Kindernärtnerinnen - Seminar : 2 : Herz -Iefu - An -
dacht .

Mittwoch (Mariä Himmelsahrt ) . Gottes -
dienftordnung wie Sonntags : g : Kräuterweihe ,feierl . Hochamt mit Segen : 2 : Mntteraottes - An -
dacht mit Segen .

St . Iofefokirchc (Grünwinkcl ) . 0—7 : Beicht -
gelegenbeit : 7 : Frübmesse mit Monatskomm . siir
die Marian . Iungsrauenkongr . und die weibliche
fugend : ; ->!<) : deutsche Singmesse mit Predigt : 2 :
Herz -Iesu - Andacht mit Segen : (>: Rosenkranz in
der Kapelle .

DienStag ,
A! i t t w o ch

5—7 : Beichtaelegenheit .
(Mariä Himmelfahrt ) . 0—7 :

Beichtaelegenheit : 7 : Frühmesse mit Austeilung
der hl . Komm . : MO : seierl . Hochamt mit Predigt
und >» caen : 2 : Hcrz - N! ariä -Andacht mit Segen :
ö : Rosenkranz in der Kavelle .

St . Michaclskirche (Beiertheim ) . Beicht¬
aelegenheit : Ü7 : Frübmesse mit Monatskomm .der Jungfrauen : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : VilÖ : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt : 2 : Herz -Iesu - Andacht .

Mittwoch (Mariä Himmelfahrt ) . % 6 :
Beichtgeleaeubeit : % 7 : Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : %10 : Hochami mit Aussetzung und Se¬
gen . zugleich Kräuterweihe : 2 : seierl . Befver .

Alt - kath . Stadigemeinde . Auscrstekmugskirche .
V-10 : deutsches Hochamt mit Predigt , Pfarrver -
wefer Tobias , Baden -Baden .

Nenavoftoiischc Gemeinde . Gartenstrafte Iii a
Gottesdienste : Sonntag vormittags S% Uhr , nach¬
mittags 4 llbr . Mittwoch abends 8 Uhr .

macht
^

dasöchulyMK

*
^ abrikuitfn :

7
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Machen Sie beim Einkauf von

Dauerwäsche
keinen Fehlgriff . Sie bekommen solche in der

vollkommensten Ausführung
neben allen anderen Herren -Artikeln nur bei

Andr > Weinig jr.
Kaiserstraße . Nr . 40

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
K.irlstntßell K & rlsrilhC Karlstraße 11

Tnlnfnn ■ Ortsverkehr : 35, 36 , 4391 , 4392 , 4393
I clciun - Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

8. G . IN. b . H KARLSRUHE Lauterbergstr . 3
MarK-Einlagen 26- 32 °

/0 Zinsen

Eigene (wertbeständige Gold-
und Uelzensp&relnlagen

Wchnun<Jifau|<h
5-6 ZMilMWhlÜW
in autem Hause , gegen
3 3immcsM >oö » M« n m .
Mansarde und Zubehör
zu tauschen gesucht. Um -
, « a wird vergütet .

Angebote unt . Nr . nA>l»
ins Tagblattbüro erbet .

WoliniuiRStauKCli .
Anqeboten wird eine

mod. I Z.- Wolin . mit Bad
« . ,'iuüehör in ö. Hübschst .

« ciitdjt wirb dasür
gleichartige 4—5 Z - Woh-
nuna in d .Nordmcftftabt .

Anaeb . unter Nr .
ins Tagblattbüro erbet .

Wol,nunaS -Ta « fG
Tnrla -li - KarlÄrulie .

Wer tauscht sch. :! Zimm >
Wohn , in Karlsr . gegen
cbeni . in Durlach . Evtl .
Ilmzugsvergiit . Ana . an
Nachmann . Weitend

an
4K.

Wer
liat in Karlsruhe oder
Vorort sch. 3 Zimmcr -
,vol,nuna möglichst mit
Garten zu tauschen oder
zu uernnet . Angeb. unt .
Nr . 5869 ins Tagblb . erb .

Miof-Gesuche
iNukliaes .{immer ,

auch Mans .-Zimmer , mit
elektr . Licht , in gutem
Hause , in ahnlicher Lage,
von berufstätiger , gebil¬
deter Dame gesucht . Mel¬
dungen erbet . Bismarck -
straße IS H oder unter
Nr . S8»S ins Tagblattb .

Zwei inöbl . Zimmer
mit Pension oder Küchen-
benübung , in gut . Hause ,
sofort gesucht gegen sehr
hohe Bezahlung . Ange¬
bote unter Är . 5875 ins
Tagblattbüro erbeten .

Haushälterin
erfahren , zn ält . Herrn
auf 1. Sevtember . Lor -
stellen Grötzingen .
Ringelbera 1.

Mger .
für Packstnbe und
Ausgänge sof . gef .
Tllliilltorsliilihgci .

m . b . *j .
Kaiserstratze 188

1 Treppe .

Jting. lveibZ . HloöeU
«schlanke Figur ) gesucht.Atelier Uhlandftr , 4 » v.

MWWZW
Alterer erfahrener Ma -
schinenmeister , gelernter
Maschinenschlasser

sucht Stellung als solcher
od . als Betrievsschloss .
Auch Bertranenöstelle
in dies, oder verwandten
Berufe angenehm . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Angeb . unter Nr . 5301
ins Tagblattbüro erbet .

Perfekter

Buchhalter
^IIM Anlegen der Bücher für sofort gesucht .

Es kommen nur erste Kräfte in Frage.
Fahrvergütung sowie gute Bezahlung .
Angebote sind zn richten an

Paul vudnick
Metall - u. Lederwarenfabrik

Herrenalb.
Als großzügig anerkannte , in allen Versiche¬

rungszweigen sehr leistungsfähige

Versicherungsgesellschaft
sucht für den Freistaat Baden als

Generalvertreter
einen möglichst in Karlsruhe ansässigen

tttchfigen Fachmann
der in erster Linie die Feuer » und E.- D . -
Versicherungszweige beherrscht.

Es handelt sich um die Einrichtung einer Ge¬
schäftsstelle und wird weitestgehende Unterstützung
zugesichert . Für tüchtige Inspektoren günstigste
Gelegenheit , selbständig zu werden .

Angebote unter Nr . 5892 ins Tagblattbüro erb.

mr - *
ßpeftener

1*
5Yigblott *

Bevorzugtes Anzeigenblatt
Hervorragende Wirkung

AS -KflltetnascIiine
für Haus , Gewerbe und Landwirtschaft

Keine Säureieitungen , Stopf¬
büchsen , Flanschen u. Manometer ,
kein Nachfüllen von Säure ,
keine Wartung erforderlich .
•IUIII1111111911IHMlllll I«I«IIII IIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllll UliIIIIII

Ständige Ausstellung und Beratung

Broun Bovert & Cie.,
Büro : Karlsruhe , Am Stadtgarten Nr . 1 .

Tel .-Adr . Brownboveri .

Englische Kohlen
Für erste Importhäuser bieten wir alle Sorten

Industrie-, Gaskohlen u . Koks
in jeder gewünschten Menge an.

Menzinger- Fendel
Transportgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe i . B . Tel .-Adr. Transitverkehr Tel . 4668 .
Unsere nur erstklassigen , allgemein eingeführten und nach¬
weislich tausendfach freiwillig glänzend begutachteten

aus Metall für Erwachsene
iSettSteiien und Kinder
Stahlraatr ., Polster , Decken , Federbetten liefern wir frachtfr .
direkt an Private zu günstigsten Preisen und Bedingungen .
Katalog 77 R frei . EisenmöbelFabrlk Suhl ( Ihür .)

Parkettböden
jeder Art und sonstige Ausbilden liefern und
verlegen sowie alte Böden bessern aus und stellen,
wie neu her

Hafermalz & Volk,
Markgrafenstr . öl Karlsruhe Schlitzenftratze 61.

Fernruf 332 «.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

» e © o,iüiMiiü ) s «
das größte, und seßnettste. Sd̂ iff der deutschen ßandztsfCotie

BREMEN -NEWYORK
Crste. dbfaärten abBremen: 114 , Xou«

Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN sämtl . Vertretungen

Milse MMllMill
Sinnen- n. fiinöetflacöetooe

sowie Umarbeiten . Spezialität : Kostiime und
Mäntel . Garantiert tadelloser Sib > bei matzinen
Preisen . Karl - Wilvelmstrafie 18. « arterre

Eniptehhin ^ en . WM unil GMM
allerorts , hat stets zu ver -
kaufen.
Georg Fleischman » ,

Auaustastr . g . Tel . 27 :34
Berwaltnngüsaehen ,

Bll ^ierrevision , ?«er -
aleiilie . taufiiiännisiti .
Unterrielit übernimmt
Witiielm Weder , Äiatlllt -
strahe i2 , l . Auf Wunsch
Kautionsstellung . l firfsifor 1
Ictt -Aulanc » . Badeöfen .
Warmwasserbereit . . >̂ en-
tralbeitiunaen , autoaene
Schweitzarbeiten werden
sos. nach Aukaabe aus «
aekübrt Emil Schmidt &
Hont . , anni ' iiieare . Kai .
ierftrofte 203.
Wrlort'iniiMumle »

Verloren silb . Damen -
nbr mit vergold . Rand.
Innendeck. 9f ante O.Stagnet.
Slbjua- aea - Belohn , bei
Waaner . Winieritr n. i .

u . Geschäfte stets zu
verk., teils sos. bezb .

EBwein & Manshardt ,
Kaiserstratze 182, H,

Tel . 1650.

Herd wegen Platzmangel
äntzerst billig zu verlaus .
Marienstratze 79 I .

? er I . Oktober dieses Jahres oder früher

tüchtige , gutdurchgebiBdete

Bankbeamte
gesucht .

Es kommen nur Bankfachleute in Betracht , die
über ausreichende Kenntnisse u . gute Zeugnisse ver¬
fügen . Ausführt . Offerte mit Lebenslauf , Referenzen
und Zeugnisabschriften erbeten an

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe .

BÜRO -
Möbel und
Maschinen

Geschäftsbücher

Eugen Langer
Am Mühlburger Tor
Fernr , 5031 u . 5269

in tadeil . Zustand , 45 P.S .
« fach bereist , preiswert
zu verlausen .

Georg Ruf
Rheinstratze 101

_ Telephon 5011 .
ßteiÄ «
vert . Welkienstr . 25 , 4 .

30 Kilo
Alessinggutz

lZahnräderwerk ) gegen
Söchstanqebot zu verkauf .
Angeb . sind zu richte» an
Karl O cd 6, Spessart .

Haus Nr . 117.

Käuiiiesuchfi
Gestüts !«

im Zentrum der Stadt ,
möglichst Kaiserstraße ,
mit groß . Laden , Woh¬
nung u . hellen , trockenen
Magazinräumen zu kauf ,
oder auf längere Zeit zu
pachten gesucht ,
Gefl . Angebote unter Nr .
5904 ins Tagblattbüro .
Bücherschrank , gut er¬

halten von Privaten zu
kaufen gesucht. Angeo .
n - Nr . 5906 i . Tagblattb .
GlaS von al ». Bildern
uiiv . wird out bezahlt .
Hirschstr. 26. WerfHätte .

Nationalkassen
lbeide Ziumm . erb .) kaust

it » g l e r , Berlin .
Potsdamcrftr . 38.

. Gold - und Silber-
| waren , Brillanten und Perlen

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Alte Silber-, Gold - u. Platln - Gesen-
rJijnHö zu gewerblichen Zwecken kauft zu
ilMHUw t/r höchsten Tagespreisen -««!

Hersnani Gersgenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Teleion 5156 .

Treppenlänserstangen
Kronleuchter od Gas -
liister . 1 Zinkbaden ». ,cpentl . mit Badeofen ,
sofort « es . Aug. Ama-
lienstr . 12 , III l . od . unt .
Nr . 5903 ins Tagblattb .

Gegenstände von

Gold u . Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da Im eigenen Betrieb

verarbeitet .
Badenia

Vorliokstraße 24
Telephon 3847.

Ich kaufe

Brillanten , ganze PerlsctinDre
Gold, Silber, Platin -Gegenstände

zu höchstem Tageskurs

Bebrauchfe Möbel
lowie ganze Haus¬
haltungen kauft die
Altmöbelstelle

Gemeinnützige
HanSratSverwe « -

Schloßplatz 13.
Teleion 3204.

Bettbezug u . - Kiffen zu
kauf, gef ., ev . geg . >» Le»
bensiniltel zu lauschen-
Aug . u . Nr . 5905 i. Tagol .

ür getr . Kleider ,- j ' Wäsche ,» eil £
— — die besten Prelle
erzielenwill . schretbe nur
an Fridenbarg. Adlerstr . 32 . .

Ankauf
von

6o (0 . Silber . M -

Lrennsllsten .Gold-
uno Sildermiinzen

ZN Höchstpreise » .

GeVlsie Btisten
^
per

Zahn100 ovo
Mark und mehr,

« ich . Ziegler ,
Telephon »21.

Ataveiniestrafte 2«.

Gebisse ,
alles <9o! D u. Silber.

foiöie münsen
kauf? zu höchst. Tagesvr .

L. Theilacker
Uhrmacher ,

Hebelstr . LS, gegenüber
CafS Bauer .

\ lillion
für 1 kg ausgekämmte
Frauenhaare

zahlt
Bad . Haarindlistrie »

KarlöruSe i. SB..
Herrenftrahe 19 . .

Z #
Fettleibigkeit wird beseitig *
durch Tonnola -Zehr -Kur .
Preisgekrönt mit gold . Mf "
daillen u . Ehrendipl . KeiJ*
starker Leib , sondern jugendK
schlanke , eleg . Figur , gra¬
ziöse Taille . Kein Geheint -
mittel , sondern raturgemäße
Hilfe . Garant , unschädlich .
Aerztl . empfohl . Keine Aen -
derung der Lebensweise .
Vorzügl . Wirkung . Paket
Mk . 70000frbl . zuzügl . Porto .
Postanw , oder Nachnahme .
D . Fr . Stelner ft Co .»
Q . m . b . H ., Berlin W 30/24«
Auch zu haben in Karlsruhes
Hilda -Apotheke , Karlstr . 66^

S . Kamphues, Kaiser¬
straße 207

Alt-Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier , Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Bro tz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Zentralheizung
E . SCHMIDT & KO<\ S,

Infr., Hcbelstraße 3 3
Jn 30 Mmile «
Ihr Pahbil »

nur im Pl >ot. Atelier »
Kaiserft. SO. Eina .Adlerit.

iö¥ItaMp
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt
4'

I illlllllllMIMIIIII!ltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIII!llllllllllllinillllllllllllllllllllllllllli:illll!llllllllllll|| ||| ||| ||| || || || || || ||!||!imilll!!lllllllll|| ||| |||| l||| || ||!| ||| ||||m

Der Schwäbische Merkur
betrachtet al « seine leitenden Grundsätze con leb » die Stärkung de » » «utsch «n vewubtsein » . die
Pflege vatcrlünsifchrr « «slnnung , vi « B «rtlefung der Liebe zur weiteren und engeren Hei -
mat , FSrderun « eine » mabvvllen Fortschritts . Durch das Bestreben . In »oller UnaddiiNlilqkcll
»ach allen Selten nur sorasiilllz qeprüfie und becilaudlgie Nachrichten , nur ans gewjssenhalten >t

'
rn>ä.

au »gen beruhende Aussäte zu «« öffentlichen , hat er in diu beweal -n Zeilen seinen tn weit Uber
einen , Jahrhundert erworbenen Ruf n , ,, , | namhafter Verfasser . Zu der all -

oll

großer JuvcrlSssigkeit sichdauernd
erhallen . Ein nu »gede!inlcr , In
den letzten Jahren inesenliich erwei -
tcrter telcphou » cher Nachrichten »
dienst steht dein Schwab . Merkur
tätlich zur Bersiiguiig . Wie er über
die politischen Erel ' nisfe er ĉhöpsend
berichtet , so ist er bestrebt , ein fcla*
res Bild der nelsiigcn Sirömungen
zu geben und lilerarisch wertvollen
Lesestoff zu bieten . Neben dem
Roman befinde ! sich ein acwiihlier
Antcrhaltungoteil mit Beiträqen

cfilhrten
Schwäbls

»»Sonntagsbcilape -
.«ii Merdur mit um -

sangreichen Aussäten au , allen ttt .
bieten von ftunrt und Wissen tritt
die Beilage . Bunte Ernte » mit
fl-dleaenem und gehaltreichem , der
Unterhaltung gewidmetem Inhalt ,
während die Kochschutbeilage , da»
MiUeiluna - biatl der Allgem . Stu -
dintenau - schüsse »nd b« Hochschni-
ring ? deut cher Art an ü-n Drei
schwäbischen yochichuleu sowie der

- .... Altherrcuschast ^ ürttemberq de» D.
ochschulrlngs , unteinchtit Uber die geizigen und wlrtschaslllche » Fragen der Studentenschaft . Der

FSrderunl , von Handel und ,,nimstrie sind die sorgsam au »gel>aute Kandetvieitunq und die
Äionatsbeila -len „Schwaben » Industrie » sowie „Anto und Motor " gewidmet . So -Ilbt der
Schwäbische Merdnr unter der Mitwirliiina bewälirter und sachverständiger Mitarbeiter ein
treue - Spiegelbild des Geschehen « in der Heimat und der Welt draußen , so Ist er nach wie oor

das Blatt der Schwaben !
Bestellungen auf den Schwäbischen Merkur nehmen sämtliche Postämter enigegen .
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